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Zentralvorstand TV Sissach

Ehrenpräsident Paul Schmassmann  Zunzgerstrasse 55 Sissach Tel. 061 971 18 31

Präsident Markus Speiser markus.speiser@bluewin.ch Rebbergweg 13a Sissach Tel. 061 971 36 64

Vizepräsident Stefan Schaub stefan.schaub@sissach.bl.ch In der Mühlematt 21 Sissach Tel. 061 971 34 81

Kassier René Thommen rene@thommen.email Himmelrainweg 19 Sissach Tel. 079 286 50 73

Protokoll, Sekretär Gabriel Giess gabriel.giess@gmail.com  Basel Tel. 078 850 44 60

Redaktion S’Neuscht Rolf Cleis rolf@cleis.net Rheinfelderstr. 80 Sissach Tel. 061 973 04 20

Vertreter Aktivriege Lukas Studer praesident.aktivriege@tvsissach.ch Bützenenweg 24 Sissach Tel. 061 971 39 02

Vertreterin Damenriege Christine Zürcher czk@bluewin.ch Felsenstrasse 18 Sissach Tel. 061 971 84 28

Vertreterin Frauenriege Yvonne Schaffner y.schaffner@bluewin.ch Bützenenweg 23 Sissach Tel. 061 971 34 90

Vertreter Handballriege Stefan Schaub stefan.schaub@sissach.bl.ch In der Mühlematt 21 Sissach Tel. 061 971 34 81

Vertreter Männerriege Martin Hauswirth mahauswirth@bluewin.ch Bischofsteinweg 18  Sissach Tel. 061 971 52 26

Vertreterin Unihockey Melanie Wirz wilddogsunihockey@gmail.com Brühlgasse 11 Gelterkinden Tel. 077 441 56 33

Vertreter Volleyballriege Michael Kindler mkindler71@gmail.com Rebbergweg 5A Sissach Tel. 061 971 49 20

Titelbild: Yannik (oben) und Silas Rüfenacht (unten) aus Diepflingen vertreten den TV Sissach an Nationalen
 Kunstturn-Wettkämpfen im Programm P5 respektive P4. (siehe Bericht Seite 28) Foto: Peter Rüfenacht
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Liebe Vereinsmitglieder/-innen

Tom Wernli, OK Präsident KJTF2018
Fabian Hofacker, Verantwortlicher Ressort Personal KJTF 2018

Wie Ihr bereits alle wisst, organisiert der Turnverein Sissach 
zusammen mit dem BLTV am Sonntag 24. Juni 2018 das  
kantonale Jugendturnfest beider Basel auf den Sportanlagen 
Tannenbrunn in Sissach. Für diesen eintägigen Grossanlass mit 
über 2‘500 Kindern und Jugendlichen brauchen wir zahlreiche 
und tatkräftige Helferinnen und Helfer aus unseren eigenen 
Riegen. Deshalb gelangen wir bereits heute auf diesem Wege 
an Euch und rufen zur Mithilfe auf. Wir möchten so viele Helfe-
reinsätze wie möglich aus den eigenen Reihen abdecken und 
damit den Riegen die Möglichkeit geben, einen Beitrag für die 
Vereinskasse zu schaffen.

Wir können derzeit noch keine detaillierten Einsatzpläne 
präsentieren. Diese werden zu einem späteren Zeitpunkt in 
allen Riegen unseres Vereins ab ca. März 2018 in den Umlauf 
gegeben. Ihr könnt Euch aber bereits jetzt schon mit dem Talon  
auf Seite 33 bei uns melden und Eure Wünsche angeben. Das 
Formular ist auch auf unserer Homepage www.kjtf2018.ch 
abrufbar. Alle Helferinnen und Helfer erhalten für Ihren Einsatz 
ein T-Shirt und Verpflegung während Ihrem Einsatz. 

Helfereinsätze werden am Freitag, 22. Juni 2018 und Sams-
tag, 23. Juni 2018 für den Aufbau, am Sonntag, 24. Juni 2018 
am Anlass selber und zum Abbau, wie auch am Montag, 25. 
Juni 2018 für den Abbau möglich sein.

Für Fragen oder Auskünfte stehen wir euch gerne zur Ver-
fügung.

Wir danken Euch schon jetzt für Eure Unterstützung und 
Einsatz zu Gunsten der Jugend. •

Hauptsponsoren:
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Zu den folgenden runden Geburtstagen in der ersten Hälfte 2018
wünschen wir alles Gute, viel Glück und Gesundheit.

zum 100sten 21.2. Hedi Dick-Lang Ehrenmitglied

zum 98sten 24.1. Paul Erb Freimitglied
 7.2. Walter Wirz Freimitglied

zum 96sten 25.6. Margrit Frei Freimitglied 

zum 95sten 2.1. Leon Martella Freimitglied 

zum 93sten 10.1. Margrith Hodel Freimitglied
 25.5. Heidi Degen-Martella Ehrenmitglied

zum 90sten 26.3. Hugo Wirz Freimitglied
 15.5. Olga Buser-Gysin Passivmitglied

zum 85sten 1.1. Irma Brogli Ehrenmitglied
 9.5. Ernst Buser-Urech Passivmitglied
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zum 80sten

11.1. Markus Bracher Passivmitglied
23.4. Käthi Buttus Freimitglied

zum 70sten

23.2. Peter Caspar Aktivmitglied MR
13.3. Heidi Rigert-Epple Ehrenmitglied
29.3. Ruedi Häfelfinger Passivmitglied
27.4. Rita Hartl Ehrenmitglied
11.5. Vreni Fankhauser Passivmitglied

zum 60sten

1.1. Rico Freiermuth Passivmitglied 
15.1. Peter Schmidt Aktivmitglied VR 
25.1. Rosemarie Wüthrich Aktivmitglied FR
4.3. Daniel Blapp Passivmitglied 
12.4. Beatrice Rufener Passivmitglied
18.4. Thomas Preiss Passivmitglied
20.5. Jürg Jenny Passivmitglied

zum 50sten

6.1. Daniel Wiedmer Aktivmitglied MR
10.2. Lars Mazzucchelli Passivmitglied
4.3. Sabine Pichler  Aktivmitglied DR
20.4. Susanne Schaffner Passivmitglied
28.4. David Foggetta Aktivmitglied MR

zum 30sten

23.1. Manuela Vieli  Aktivmitglied  VR 
20.2. Claudi Dolder  Aktivmitglied  UR
1.3. Benjamin Kappeler Aktivmitglied  UR
13.3. Lukas Studer  Aktivmitglied  AR
14.3. Nadine Glaus  Aktivmitglied  VR

zum 20sten

17.4. Julia Weisskopf Aktivmitglied  VR
1.5. Manuela Pfister Aktivmitglied AR
17.5. Tizian Hunziker Aktivmitglied UR
10.6. Lea Feldmeier  Aktivmitglied HR•

Gesucht
für das TV-Sissach-Archiv die beiden 
Ausgaben des S‘Neuscht:
- die Nullnummer vom Nov. 1982
- Nr. 2/1992 (hellgrün)

rolf@cleis.net
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Isch doch kei Froog, 
au ich bi drby !
Und i gang z’Fuess.

154. Generalversammlung TVS

Liebe Ehren-, Frei, Passiv- und Aktivmitglieder
Liebe Freunde und Gäste
Wir laden Sie ein zu unserer Generalversammlung vom

Samstag, 10. März 2018 um 20:15 Uhr
im Zelglihof ob Sissach

Traktanden
 1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
 2. Protokoll der 153. Generalversammlung vom  18.3.2017 (Seite 7)
 3. Jahresberichte des Präsidenten (Seite 10) und der Riegen 2017
 4. Jahresrechnung 2017 und Revisorenbericht
 5. Mutationen
 6. Ehrungen 1. Teil

  Pause

 7. Wahlen des Zentralvorstandes, der Delegierten und der Kontrollstelle
 8. Kanonales Jugendturnfest beider Basel vom 24. Juni 2018 in Sissach
 9. Jahresprogramm 2017/2018
 10. Festsetzung der Stammbeiträge der Riegen an die Zentralkasse
 11. Budget 2018 und Festlegung der Ausgabenkompetenz des Zentralvorstandes
 12. Behandlung von Anträgen
 13. Ehrungen 2. Teil
 14. Diversa

Anschliessend gemütliches Beisammensein und Ausklang.

Allfällige Anträge sind schriftlich bis 28. Februar 2018  an den
Zentralpräsidenten Markus Speiser zu richten.

Wir freuen uns auf eine grosse Beteiligung aus allen Riegen
und einen gemütlichen Abend im Zelglihof.

Der Zentralvorstand Turnverein Sissach •
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Jörg Wiesner

Telefon 061 971 61 88 Hauptstrasse 37
Telefax 061 971 83 23 4455 Zunzgen

Tel. 061 971 27 47
Fax 061 971 27 55
www.sonne-sissach.ch

HAUSWIRTH BAULEITUNGEN GmbH
 Reuslistrasse 33     4450 Sissach

Tel 061 971 84 50  /  Natel 079 645 60 54  /  Fax 061 971 40 42  /  hauswirth_bauleitungen@bluewin.ch

Ihr Partner für:
➢	 Bauleitungen von
	 Neubauten/Umbauten/Renovationen
➢	 Devisierungen
➢	 Bauberatungen
➢	 Kostenberechnungen
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153. Generalversammlung
Gabriel Giess

Datum: Samstag, 18. März 2017, 20.15 – 22.02 Uhr
Ort: Zelglihof, Sissach
Anwesende: 28 Vereinsmitglieder
 (22 Aktiv-, 6 Ehrenmitglieder)

Der Präsident des TV Sissach 1864, Markus Speiser, heisst die Anwesenden 
herzlich willkommen zur 153. Generalversammlung (GV) des TV Sissach 1864. 
Markus Graf, der Präsident des BTV Sissach ist leider verhindert, ebenso 
der Vizepräsident des TVS Stefan Schaub. Vom Gemeinderat ist niemand 
anwesend. Die Ehrenmitglieder Rolf Cleis, Martin Leber, Güx Chrétien, Rita 
Hartl, Tom Wernli und Hans Peter Eschbach sind anwesend.
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1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
Gemäss Präsenzliste sind insgesamt 

28 Vereinsmitglieder anwesend. Alle Be-
schlüsse und Wahlen werden gemäss Art. 
20 der Statuten mit dem einfachen Mehr 
der abgegebenen Stimmen gefällt. Bei Stim-
mengleichheit gibt der Vorsitzende, Markus 
Speiser, den Stichentscheid. Ausnahme: 
Beschlüsse über eine Totalrevision oder 
Änderung von Statuten sowie Reglementen 
bedürfen der Zustimmung von 2/3 der an 
der GV anwesenden und stimmberechtigten 
Mitglieder. Das qualifizierte 2/3-Mehr liegt 
bei 19.

://: Als Stimmenzähler werden Chris-
tine Zürcher und Martin Hartl einstimmig 
gewählt.

Mit einer Schweigeminute wird den 
Verstorbenen gedacht. Es sind dies die 
Heinrich Burkhardt (Aktivmitglied Männer-
riege), Kurt Fankhauser (Passivmitglied), 
Marianne Frech-Gysin (Passivmitglied), 
Willy Gindroz (Freimitglied), Hans Kaufmann 
(Freimitglied), Walter Sauter (Passivmitglied), 
Marianne Schmidt-Weber (Ehrenmitglied), 
René Straumann (Freimitglied), Martin Wernli 
(Passivmitglied).

2. Protokoll der letzten Generalversamm-
lung vom 12. März 2016

Das Protokoll wurde im S’Neuscht Nr. 
1/2017 ab Seite 9 vollständig abgedruckt. 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt 
und dem Verfasser René Thommen (in Ver-
tretung von Gabriel Giess) verdankt.

3. Jahresberichte 2016
a. Des Präsidenten (mündlich vorgetra-

gen). Ergänzung aus der Runde: In Diegten 
war nicht nur die Männerriege sondern auch 
die Damenriege am Start. Dies sollte auch 
erwähnt werden.

b. Der Riegen: Diese Jahresberichte 
wurden jeweils an den entsprechenden Rie-
genversammlungen zur Diskussion gestellt 
und genehmigt. Zu diesen Riegenberichten 
wird keine Ergänzung gemacht. Markus 
Speiser dankt den Verfassern für die Berichte 
und auch für ihre Arbeit in den Riegen. Die 
Berichte wurden im S’Neuscht (4/2016 und 
1/2017) veröffentlicht. Andreas Brandt (Uni-
hockey), Michael Kindler (Volleyball) und 

Christine Zürcher (Damenriege) tragen ihre 
Berichte mündlich vor.

Herzliches Dankeschön von Markus 
Speiser an die Riegenverantwortlichen für 
ihre aufopferungsvolle Arbeit das ganze 
Jahr durch. Er bittet darum, dies auch an 
die Verantwortlichen in den Riegen weiter-
zugeben.

4. Jahresrechnung 2016 und Revisoren-
bericht

Kassier René Thommen, welcher für 
die Buchführung des Vereins verantwortlich 
zeichnet, präsentiert die Jahresrechnung 
2016:

Rund 80% des Aufwands und des 
Ertrags macht das Vereinsheft aus. Der 
Aufwand für das Heftli fiel dieses Jahr tiefer 
aus. Auch die Position Leidgaben/Geschen-
ke war dieses Jahr tiefer als budgetiert. Die 
Erträge kamen plus minus wie budgetiert, 
weshalb das sehr gute Ergebnis entstand 
(Gewinn von CHF 3‘904.28).

Bemerkungen zur Bilanz:
• Aktiven bestehen vor allem aus Cash;
• Passiven: Kreditoren, Darlehen der 
Männerriege und transitorische Ab-
grenzungen.
• Geschenk TV Gelterkinden: Dies wurde 

anlässlich des Jubiläums gemacht und soll 
dieses Jahr aufgelöst werden, respektive der 
Jugend zu Gute kommen.

Beitragskassierin Elsa Fisler verliest 
den Revisorenbericht (unterzeichnet vom 
Thomas Löffel und Corinne Buser). Es wird 
dem Kassier René Thommen und der Bei-
tragskassierin Gaby Häberli korrekte und 
saubere Buchführung attestiert. Antrag auf 
Genehmigung und Erteilung der Decharge 
an den Vorstand. Die GV genehmigt ein-
stimmig die Jahresrechnung vom 1. Januar 
2016 bis 31. Dezember 2016 und erteilt dem 
Vorstand einstimmig Entlastung für die Jah-
resrechnung des Vereinsjahres 2016. Die 
Arbeit von René Thommen, Elsa Fisler und 
dem Vorstand wird verdankt.

5. Mutationen
Entwicklung Mitgliederstatistik: Der 

Turnverein Sissach zählt per Januar 2017 neu 
insgesamt 858 Mitglieder (-5 gegenüber 
Vorjahr). Die Mitgliederzahl ist konstant. 

Erfreulich: Zuwachs bei den Kindern/Ju-
gendlichen (+19 gegenüber Vorjahr).

Präsentation der Jungturner (ab Jahr-
gang 1999), die ab dieser GV erstmals 
stimmberechtigt sind, wobei Robin Nyfeler 
als einziger persönlich anwesend ist. Es 
ist zu erwähnen, dass sich die übrigen 
Jungturner alle beim Präsidenten ordentlich 
abgemeldet haben.

Wahlpräsident ://: Martin Leber wird von 
der Versammlung einstimmig als Wahlprä-
sident gewählt.

Vor der Pause werden auf der Leinwand 
Fotos des Turnerabends gezeigt (Danke 
Rolf!).

6. Wahl des Zentralvorstandes, der Dele-
gierten und der Kontrollstelle

Zentralvorstand:
Brigitte Pfister (Volleyball) und Andreas 

Brandt (Unihockey) treten zurück respektive 
nicht wieder zur Wahl an.

://: Neu gewählt: Michael Kindler für 
Brigitte Pfister, Melanie Wirz für Andreas 
Brandt.

://: Alle anderen Mitglieder des Vor-
standes werden für ein weiteres Jahr be-
stätigt: Rolf Cleis (Redaktor), Stefan Schaub 
(Handball), Christine Zürcher (Damenriege), 
Yvonne Schaffner (Frauenriege), Hansjörg 
Degen (Männerriege), Lukas Kindler (Ak-
tivriege), René Thommen (Zentralkasse), 
Elsa Fisler (Beitragskasse), Gabriel Giess 
(Sekretär).

://: Der Präsident Markus Speiser wird 
einstimmig bestätigt.

Als Ehrenpräsident erwähnt: Paul 
Schmassmann.

Revisoren: Als amtsältester Revisor wird 
Markus Chrétien durch Noemi Plattner er-
setzt. Die verbleibenden, Hansruedi Zweifel, 
Ramona Widmer, Thomas Löffel und Corinne 
Buser werden einstimmig bestätigt.

Delegierte: Als Vertreter an die Dele-
giertenversammlung des BLTV und des BTV 
werden ernannt: Markus Speiser, Christine 
Zürcher, Lukas Studer, Yvonne Schaffner, 
Hansjörg Degen und Rolf Cleis. Bei Bedarf 
kann der Vorstand die Delegation mit wei-
teren Personen ergänzen.

Mitglieder Sportkommission: Stefan 
Schaub, Samuel Wyss, Lukas Studer werden 
gemeinsam vorgeschlagen (Ernennung 
durch Gemeinderat).

Weitere Ämter: Wirtschaftskommission 
Tannenbrunn und IG Tannenbrunn: Jürg 
Chrétien, Markus Speiser. Vereinsfähnrich: 
Kurt von Allmen (einstimmig bestätigt). Vize-
Vereinsfähnrich: Daniel Wiedmer (einstim-
mig bestätigt). Betreuerin Info-Kästli: Nicole 
Chrétien. Trinkhornträger: Daniel Wiedmer 
(einstimmig bestätigt). Vize-Trinkhornträger 
bleibt vakant. Webmaster: Jede Riege ist 
dafür selbst verantwortlich.

7. Statutenrevision
Jürg Chrétien macht Ausführungen zur 

Statutenrevision. Es war eine Zangengeburt. 
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KOSMETIKSTUDIO
FISCHER-BLAPP DORIS

RHEINFELDERSTR. 14
4450 SISSACH
TELEFON   079 653 37 74

Innenausbau
Restauration
antiker Möbel
Massivholzmöbel
Beratung + Verkauf
Mitglied des MZ

Stierenmattweg 6
4450 Sissach
Tel. 061 971 54 66
Fax 061 971 54 78

Es ging relativ lange bis alle Instanzen einig 
gewesen sind.

Zentrale Änderung zu den bereits an 
der GV 2015 genehmigten Statuten ist 
Unterteilung in eine Abteilung TV Sissach 
STV (STV-Riegen) und TV Sissach Fachsport 
(Unihockey, Handball, Volleyball). Diese bei-
den Abteilungen bilden für sich wiederum 
jeweils einen eigenen Verein, welche beide 
Teil des TV Sissach als Zentralverein sind. 
Dies ist eine rein organisatorisch/juristische 
Änderung (auf Wunsch/Druck des STV und 
BLTV), welche am gelebten Vereinsalltag 
nichts ändern wird.

Die übrigen Anpassungen sind überwie-
gend kosmetischer Natur.

Alle STV Mitglieder zahlen Verbandsbei-
träge an den STV, den BLTV und den BTV. 
Die Fachsportmitglieder entrichten ihren 
Beitrag lediglich an ihre Fachsportverbände 
(Handballverband, Volleyballverband etc.).

Sämtliche nichtturnenden bzw. nicht 
mehr vereinstreibenden Ehren-, Frei- und 
Passivmitglieder bezahlen nach der heu-
tigen, definitiven Annahme der neuen 
Statuten keinem Verband mehr Verbands-
abgaben.

Eine Zusammenfassung der wichtigsten 
Neuerung wurde im s’Neuscht 01/2017 auf 
Seite 7 abgedruckt.

Alles andere spiegelt die Vereinsrealität 
ab, wie sie in den letzten 30 Jahren gelebt 
wurde, zum Teil neu formuliert und den 
aktuellen Gegebenheiten angepasst.

Für die Änderung der Statuten ist eine 
2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder 
notwendig:

://: Die Statuten wurden einstimmig 
angenommen (28 Stimmen).

Der Ball wird nun an die Riegen zurück-
gegeben, dass diese die Riegenreglemente 
gemäss den neuen Statuten anpassen und 
an den Zentralverein zurückgeben. Eine 
Vorlage ist auf der Homepage abrufbar und 
wird auf Wunsch natürlich gerne zugestellt.

8. Jahresprogramm 2017 / 2018
Eine Auswahl der wichtigsten Daten 

liegt auf (siehe auch Anhang zu diesem 
Protokoll). Hinweis auf die Homepage des 
TV Sissach und das Vereinsheft s’Neuscht für 
weitere Informationen und Angaben.

Keine Bemerkungen aus der Versamm-
lung zum Jahresprogramm 2017. Die nächs-
te GV wird am 10. März 2018 stattfinden.

://: Das Jahresprogramm wird einstim-
mig angenommen.

9. Festsetzung der Stammbeiträge der 
Riegen an die Zentralkasse

Bisher:
CHF 60.00 für Mitglieder ohne Lizenz 
(AR, DR, FR, MR; davon an STV: 56.50)
CHF 23.50 für Aktive mit Lizenz (AR, 
nicht Handball; davon an STV: 20.00)
CHF 3.50 für  Akt i ve  mi t  L izenz 
(Fachsport: keine Abgabe an STV)
CHF 20.00 für Passive (davon an STV: 
3.00)
CHF 20.00 für Jugendmitglieder, Muki 

Geschäftsa
ufgabe

per 24.3.2018

Vielen Dank für Ihre

treue Kundschaft
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und KiTu (davon an STV: 20.00)
Aufgrund der nun definitiv angenomme-

nen neuen Statuten, werden die Stammbei-
träge angepasst.

Es wird vom Zentralvorstand diesbezüg-
lich eine Sitzung einberufen werden.

10. Budget 2017 und Festlegung der Aus-
gabenkompetenz des Zentralvorstandes

Das Budget 2017 sieht bei einem Auf-
wand von CHF 19‘940.- und einem Ertrag 
von CHF 20‘900.- einen Verlust von CHF 
960.- vor. Güx bringt vor, dass die Posi-
tion STV-Beiträge Passive aufgrund der 
Neuorganisation besser aussehen wird, 
das heisst, der Aufwand wird tendenziell 
geringer ausfallen und damit der Verlust 
kleiner werden.

://: Das Budget wird einstimmig ge-
nehmigt.

://: Die Ausgabenkompetenz des 
Vorstandes bleibt wie bis anhin bei CHF 
1‘000.- pro Ereignis und wird

einstimmig genehmigt.

11. Behandlung von Anträgen
Bis am 8. März 2017 sind keine Anträge 

eingegangen.

12. Ehrungen
Die Gebrüder Rüfenacht aus Diepflingen 

werden von Markus speziell erwähnt, da sie 
seit Jahren erfolgreich für den TVS turnen. Ein 
Bericht dazu findet sich im s’Neuscht 4/2016.

Markus dankt Andreas Brandt im 
Namen des Zentralvorstandes für seine 
geleistete Arbeit.

13. Diversa
• Turnerabend: Die prov. Abrechnung 

ist sehr erfreulich, es kann mit einem Rein-
gewinn von ca.

CHF 15‘000.- gerechnet werden.
• Eierleset: Die Organisation ist am 

laufen. Der TV Gelterkinden ist schon parat. 
Der Eiertätsch findet

wieder beim Altersheim statt.
• Kantonales Jugendturnfest 2018 in 

Sissach: Tom Wernli macht ein paar aus-
führende Worte. Am Montag in einer Woche 
ist die erste offizielle OK-Sitzung. Es fanden 
schon Sitzungen mit der Wettkampfleitung 
statt. Der Posten Sicherheit/Verkehr ist noch 
offen.

• Martin Leber: Das Sportabzeichen wird 
vom Sportamt aus finanziellen Gründen 
nicht mehr unterstützt. Die Sportverbände 
setzen sich dafür ein, dass es das Sportab-
zeichen weiterhin gibt.

Dank von Markus Speiser an alle Leiter 
von Klein bis Gross. Ohne diesen Einsatz 
geht es nicht.

Der Präsident Markus Speiser dankt 
zudem allen Mitgliedern, Inserenten, Vor-
standskollegen und sonstigen Beteiligten 
für ihr Engagement und beschliesst damit 
die 153. Generalversammlung.

Traditionell wird zum Schluss das Turner-
lied angestimmt. •
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Zentralpräsident
Markus Speiser

Liebe Turnerinnen und Turner
Viele spannende und auch herausfordernde Themen 
haben uns im Zentralvorstand begleitet. Da wäre das 
ganze Verrechnungsmodel, welches wir im kleinen Kreise 
zusammen neu ausgearbeitet haben. Zeitgerecht ist dies 
abgeschlossen und es wird an der GV 2018 entsprechend 
vorgestellt.

Ein zweiter Punkt wa-
ren die Anpassungen der 
Riegenreglemente die 
abschliessend an die in 
Kraftsetzung der neuen 
Statuten des Gesamtver-
eins angepasst werden 

mussten. Dies konnte grösstenteils 
abgeschlossen werden.

Die Organisation des Eierläset ist 
eine Aufgabe des Zentralvorstandes. 
Als Präsident habe ich diese Aufgabe 
gerne übernommen. Wir sind nach 
den drei hintereinander folgenden 
Eierläset wieder im normalen 2-Jahres-
Rhythmus angelangt. Die Vorbereitun-
gen verliefen planmässig und ohne 
Probleme. Am Sonntag nach Ostern 
war es dann soweit. Für mich stieg die 
Anspannung etwas, da neu diverse 
Arbeiten und Aufträge an verschiedene 
Leute aufgeteilt wurden. So war die 
Bahn frei und ich konnte mich auf das 
Wesentliche konzentrieren.

Da war einmal das Absperren und 
Sicherstellen dass keine Autos mehr 
in der Begegnungszone standen. 
Anschliessend das bereitstellen der 
Laufbahnen mit den Eiern. Der Eierlä-
set selber verlief auch problemlos und 
beide Vereine, TV Sissach und der TV 
Gelterkinden, hatten sichtlich Spass.

Während des Anlasse wurden 
wir von der Gugge FGS musikalisch 
begleitet, was den Läuferinnen und 
Läufer die Strapazen etwas vereinfacht 
hat und dem Publikum sichtlich Spass 
gemacht hat. In einer etwas speziellen 
Art und Form wurden wir von Telebasel 
begleitet, wovon der TV Sissach als 
Organisator und Austragungsort doch 
sehr spärlich zu Wort gekommen ist bei 
dem ausgestrahlten Bericht!

Ja
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Ein grosses Thema steht an: Der 
Umbau der MZH Bützenen «geplant 
2019», wo ich mich als Zentralpräsident 
des TV Sissach mit den betroffenen Rie-
gen-Präsidenten den organisatorischen 
Herausforderungen stellen werde. 
Schon seit einiger Zeit stehe ich dafür 
mit dem Präsidenten der Aktivriege in 
Kontakt, um uns darüber ein genaueres 
Bild zu machen. Es sind aber weit mehr 
Riegen davon betroffen: Frauenriege, 
Damenriege, Volleyballriege und das 
Unihockey. Mit den betroffenen Rie-
genverantwortlichen werde ich bald in 
Kontakt treten.

Die Arbeit im Zentralvorstand verlief 
über das ganze Vereinsjahr reibungs-
los. Auch das Zusammenspiel zwischen 
Zentralkasse und Beitragskasse verläuft 
einwandfrei.

Vielen Dank Allen, die zum Gelingen 
im 2017 beigetragen haben und ich 
freue mich schon jetzt auf eine weitere 
und gute Zusammenarbeit im Zentral-
vorstand.

Besuche von Anlässen 2017
Zu Besuch bei den Leichtathleten 

am Kantonalen LMM in Sissach. Der TV 
Sissach stellt eine Männer Mannschaft, 
wobei dem einen oder anderen Athleten 
gute Resultate gelungen sind. Bis ganz an 
die Tabellenspitze reichte es dann aber 
doch nicht. Dabei ist nicht zu vergessen, 
dass die Organisation des Anlasses nur 
durch die tatkräftige Unterstützung des TV 
Sissach durchgeführt werden kann. Der 
Turnverein baute sämtliche Anlagen auf 
und wieder ab.  Meine Aufgabe war es 
sämtliche Kampfrichter der Anlagen und 
Läufe zu organisieren und am Anlass 
entsprechend sicherzustellen, dass alles 
regelkonform ablief.

Auch an der Kantonalen Meister-
schaften im Vereinswettkampf «kurz 
KMVW» in Ettingen, konnte ich viele  
unserer Turnerinnen und Turner in Akti-
on beobachten. Sei es in der Pendelsta-
fette der Turner oder im Team-Aerobic 
Jugend wie auch das Team-Aerobic-
Aktive. Es war begeisternd und sehr 
spannend. Wobei es zwei kantonale 
Meister zu verzeichnen gab und dies 

Zentralpräsident Markus mit dem Fähnrich Kurt
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gleich beide Male im Team-Aerobic: 
bei der Jugend sowie bei den Aktiven. 
Herzliche Gratulation.

Das Regional-Jugendturnfest in 
Tecknau, war eines der grossen High-
lights der Kinder im 2017. Die genaue 
Zahl der Kinder die vom TV Sissach 
nach Tecknau pilgerten ist mir nicht 
bekannt. Vielmehr habe ich mit grosser 
Freude festgestellt, dass es einerseits 
um Leistung ging aber vielmehr auch 
um das zusammen sein mit seinen 
Turngspännli am Turnfest. Und dies bei 
sehr heissen Temperaturen.

Das Regioturnfest der «Grossen» 
fand in diesem Jahr in der Nachbarsge-
meinde Böckten statt. Allerdings muss 
ich vorwegnehmen, dass ich nur am 
Freitag relativ kurz vor Ort war. Somit 
entgingen mir fast alle Wettkämpfe die 
von der Männerriege/Damenriege so-
wie der Aktivriege bestritten wurden. So 
konnte ich die guten Resultate nur vom 
«hören sagen» und aus der Rangliste 
entnehmen.

Bei der zweiten Ausgabe des Team 
Challenge der Aktivriege, wurde ich 
für einen speziellen Posten/Aufgabe 
angefragt. Als Speaker durfte ich die 
Athletinnen/Athleten und das Publikum 
durch den Wettkampf begleiten. Es war 
für mich wohl genauso so aufregend 
und spannend, wie für die Organisato-
ren des Anlasses. Ein rundum perfekter 
Anlass war es. Herzliche Gratulation an 
die Aktivriege.

Der Schlusspunkt war der Atjah-
reshock auf der Sissacherfluh vor Weih-
nachten. Ein rundum geselliger und 
würdevoller Abschluss des Turnjahres 
mit vielen begeisterten Jass Kolleginnen 
und Jass-Kollegen. Hier noch ein ganz 
spezieller Dank an Martin Hauswirt, 
der stolz den neuen Jass-Sieger-Preis 
als Sponsor präsentieren konnte. Husi 
merci vielmol und vielen herzlichen 
Dank im Namen der Jasser.

Allen Riegen mit und ohne Meis-
terschaftsbetrieb wünsche ich gutes 
Gelingen, eine unfallfreie Zeit und viel 
Spass und Freude am Sport. 

Es grüsst Euch alle
der Zentralpräsident
Markus Speiser •
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Präsident Aktivriege
Lukas Studer

Zuallererst: Bilder sagen mehr als tausend Worte; deshalb 
wird der Bericht mit einer Bildergalerie vervollständigt – 
zu finden mittels nebenstehendem QR-Code oder unter 
folgender URL: https://tinyurl.com/aktivriege17

Das TV-Jahr startete 
mit dem Skiweekend, 
welches bei sonnigen Be-
dingungen in Sörenberg 
stattfand. Die Schwünge 
auf den Pisten waren 
nicht die einzige sportli-
che Betätigung; abends 
wurden auch fleissig 
Liegestützen absolviert 

(man erinnere sich an die Liegestützen-
Challenge im vergangenen Jahr).

Unter dem Motto «Abbruch, Um-
bruch, Aufbruch» wurde der Turner-
abend durchgeführt, welcher mit pfif-
figen Flyern beworben wurde. Zudem 
war es möglich, die Tickets online zu 
beziehen, was rege genutzt wurde und 
sich somit als gute Idee erwies.

Dieses Jahr fand wieder eine Aus-
tragung des Eierläset statt. Es wurde 
hart gekämpft; jedoch waren uns die 
Gelterkinder «technisch» überlegen … 
vielleicht müssten wir für die kommende 
Austragung ein Eierläset-Trainingslager 
einplanen…

Das Turnfest in Böckten forderte uns 
dieses Jahr, nebst den uns gängigen 
Disziplinen, ebenso im Drei-Spiel-
Turnier heraus. Wir vollbrachten gute 
Leistungen in diesem Wettkampfteil. 
Insgesamt war es ein tolles Wochenen-
de, an welchem bei hitzigen Tempera-
turen um die Wette geschwitzt wurde.

Zur Turnfahrt ging es in die West-
schweiz; in die Heimat von Florence. 
Im Val-de-Travers wurden wir in die Ge-
heimnisse der «grünen Fee» eingeweiht. 
Höhepunkt war sicherlich die Velotour 
zum Creux du Van. Die Stimmung war 
an den zwei Tagen gut und wir haben 
uns über das vielfältige Programm (und 
das Fondue) gefreut. Danke!

Ja
hr

es
be

ric
ht

Dieses Jahr war ebenso von Hoch-
zeiten geprägt … einerseits gaben sich 
Joelle Sprunger und Thomas Handschin 
das Jawort; anderseits Stephanie Kurth 
und ich. Der Turnverein war natürlich an 
beiden Anlässen involviert und so «durf-
ten» sich die frischgebackenen Eheleute 
mit einem Eierläset sowie einem Hinder-
nislauf messen. An dieser Stelle danke 
für diese gelungenen Überraschungen!

Die zweitmalige Sissacher Team 
Challenge wurde mit neuen Hinder-
nissen durchgeführt … das Element 
Schaum war ein richtiger Magnet und 
Teilnehmer wie auch Zuschauer schau-
ten diesem Spektakel eifrig zu. Eine 
wirklich tolle Wertschätzung widerfuhr 
uns, als wir vom BLTV mit dem Turn-
Award für dieses ins Leben gerufene 
Projekt ausgezeichnet wurden.

Das Team Aerobic nahm an den 
Schweizer Meisterschaften in Villars-
sur-Olion teil und brachte eine Aus-
zeichnung nach Hause. Welch Erfolg! 

Die «Erfolgssträhne» ging weiter und 
so staubten engagierte Turnvereinler 
den ersten Rang beim Chlausä-Cup in 
Zunzgen ab.

Auf organisatorischer Ebene wird 
es im Verlaufe des aktuellen Jahres zu 
Veränderungen kommen: die Obertur-
ner Cornelia Speich und Silvan Horand 
haben an der Riegenversammlung an-
gekündet, dass sie noch bis Mitte 2018 
das Amt durchführen. Ebenso wird un-
ser Kassier Matthias Neidhart per Ende 
2018 aus dem Vorstand zurücktreten. 
Sicherlich müssen hier solide Lösungen 
für die Übergänge gefunden werden.

An dieser Stelle möchte ich den 
vielen organisierenden und helfenden 
Händen vor und hinter der Kulisse der 
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Aktivriege danken. Es ist immer wieder 
eindrücklich was der Turnverein leistet 
und anbietet.

Ausblick:
Ein grosses Thema dieses Jahres ist 

das kantonale Jugendturnfest beider 
Basel 2018. Ein OK-Komitee mit Perso-
nen aus verschiedenen Riegen des TV 
Sissach ist mit viel Engagement an der 
Planung dieser grossen Veranstaltung, 
die am 24.06.2018 stattfindet. Ich freue 
mich sehr darauf und gehe davon 
aus, dass dieses Datum bereits in der 
Agenda jeder Turnerin / jedes Turners 
fett eingetragen ist. •

PS: wie zu Beginn erwähnt: ein Blick 
in die Onlinegalerie lohnt sich ;-)
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Präsidentin Damenriege 35+
Christine Zürcher

Begonnen hat das VereinsJahr mit üben - üben - üben 
für den Turnerabend 2017. Es gelang uns wieder einmal 
ein tolles und überraschendes Programm zu zeigen ! Die 
Bürofroileins verwandelten sich in Schwimmerinnen die 
von Robotern gesteuert wurden.

Auch die Tombola des 
Turnerabends hat uns 
natürlich wieder stark be-
schäftigt. Es ist jeweils mit 
viel Aufwand verbunden 
eine attraktive Tombola 
zusammen zu stellen. 
Aber es lohnt sich immer 
wieder ...

Unser alljährlicher Einsatz beim 
Jahreskonzert des Musikvereins Sissach 
ist bereits eine lange Tradition und ich 
danke allen die sich jeweils als Helfe-
rinnen zu Verfügung stellen ! 

Am diesjährigen Skiweekend in der 
Lenk genossen 6 Frauen den Schnee.

Am 4. März hat Sabine Pichler zu 
Prosecco und Tartar eingeladen. Sie 
feierte ihren letzten Geburtstag mit einer 
4 vorne. Vielen Dank Sabine !

Nach dem Turnerabend freuten 
wir uns alle wieder auf eine normale 
Turnstunde ! Unser Training startete 
mit einer Spielstunde. Auf dem weite-
ren Trainingsprogramm standen viele 
bewährte Lektionen wie Zumba, Fas-
zientraining, Pilates, Aerobic, Walking, 
Badmington und sobald es heller wurde 
gingen wir nach Draussen. Das Dorf 
eignet sich bestens als Outdoorparcour. 
Wir beziehen dann Spielplätze wie 
Allmend oder Tännligarten mit ein und 
natürlich jedes Bänkli und jede Treppe 
auf auf unserem Weg.

Auch neues haben wir ausprobiert. 
Qi Gong war spannend und neu für 
uns. Ebenso die Trampolinstunde. Ge-
meinsam mit der Frauenriege  haben 
wir grosse Gymnastikbälle angeschafft. 
Das eröffnete auch neue Möglichkeiten 
für eine tolle Lektion.

Fast nahtlos nach dem Turneraben-
dengagement ging es ans Üben fürs 
RegioTurnfest in Böckten am 23.6.17. 
Acht Frauen trainierten für den Anlass 
wobei wieder Jeannette Wälde die 
Koordination mit den Männerriegler 
übernahm. Das Turnfest hat wieder viel 
Spass gemacht gemeinsam mit den 
Männern - auch wenn die Leistungen 
nicht so überragend waren... Das hat 
uns nicht abgehalten zusammen zu 
feiern. Für einige Wettkämpferinnen 
und Besucherinnen wurde es eine lange 
Nacht...

(Händ die Fraue ächt würklich alles 
gäh bi de Wettkämpf  frooge sich di 
einte am andere Daag.)

Das Damenriegeessen fand dieses 
Jahr erstmals als Picknick statt am 
letzten Montag vor den Sommerferien. 
Brötle war angesagt – bis Tanja heraus-
fand dass in Sissach allgemeines Feuer-
verbot herrscht. Also anstatt ein Chlöp-
fer überm Feuer gabs ein ausgedehntes 
Picknick oberhalb des Ebenrain. Da ich 
schon in den Ferien war zu dieser Zeit 
habe ich es mir nicht nehmen lassen für 
meine Frauen Getränke etc abholbeieit 
paratzustellen. An den vielen Fotos und 
Kommentaren zu urteilen die ich erhal-
ten habe scheint es ein stimmungsvoller 
Abend gewesen zu sein !

Das Sommerprogramm wurde die-
ses Jahr eher mässig besucht. Nur das 
Minigolfspielen liessen sich viele nicht 
entgehen.

Das Letzte Wochenende in den 
Sommerferien hat Barbara zu einem 
grossen Gartenfest eingeladen. Endlich 
mal im Sommer Geburtstag feiern hat 
sie sich gesagt ! Vielen Dank Barbara 
es war ein gemütliches Fest !

Ein weiteres Jahreshighlight war die 
DR-Reise am 19. und 20. August. Wohin 
die Reise ging war ein Geheimnis. Die 
Anzahl Reisenden auch... darum hat es 
nicht allen für ein Gipfeli gereicht... zum 
Glück habe ich am Abreisemorgen noch 
gemerkt wieviel wir tatsächlich sind...
(Das muss nicht jeder verstehen).

Gelandet sind wir schliesslich in 
Neuenburg. Dank tollem Wetter und 
zentraler Unterkunft mit Stadt- und 
Seenähe genossen wir Wasser, Stadt 
und Berge. Am zweiten Tag erwander-
ten wir den Creux du Van. Wir waren 
nicht die Einzigen mit dieser Idee dieses 
Jahr wie wir im s‘Neuscht 3/2017 nach-
lesen konnten.

Nach den Herbstferien starteten wir 
mit dem WinterFit. Wir haben es dieses 
Jahr stärker beworben und es hat sich 
gelohnt . Bis Jetzt haben rund 10 Gele-
genheitsturnerinnen das Winterfit be-
sucht. Das freut uns sehr und natürlich 
würden wir uns freuen wenn die Eine 
oder Andere in der DR „hängen bleibt“.

Ein Grosses Dankeschön !
- An alle Turnfest-Frauen... für das 

Lernen und Lehren der einzelnen Fit 
und Fun Disziplinen und planen der Trai-
nings!  Für den Zusatzaufwand einige 
Male am Mittwoch zu den Männern ins 
Training zu gehen um die Disziplinen 
gemeinsam zu üben. 

- An alle Leitenden für die spannen-
den, spassigen, verspielten, abwechs-
lungsreichen, kraftvollen, schwungvol-
len, kreativen und schweisstreibenden 
Trainings!

- An unsere Berichteschreiberin Iris. 
Für die pfiffigen Berichte mit den zum 
Lesen animierenden Lead.

- An unsere Fahnenträgerin Sabine 
- An alle DR-Frauen für euer Mittur-

nen, euer Mitlachen, eure Mitarbeit bei 
Helfereinsätzen und euer Vertrauen! Es 
freut mich sehr jede einzelne von Euch in 
der Damenriege dabei zu haben.

- An meine Vorstandskolleginnen 
Susanne, Elisabeth und Sabine. Danke 
fürs Protokollschreiben, Finanzen im 
Griff haben, Trainigs planen, an Ge-
burtstage denken, Geschenke besor-
gen, Mails schreiben und vieles mehr... 
Wir sind ein gutes Team und offen für 
Neuerungen... •
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Präsident Männerriege
Hansjörg Degen

  Zuerst möchte ich eine Pendenz der letzten GV abar-
beiten: Thomas Dummermuth hat im Zusammenhang 
mit dem Altjahres-Hock gefragt, ob nicht Altjahres-Höck 
korrekt wäre. Für diese weltbewegende Frage habe ich un-
sern Mundartspezialisten Heiner Oberer zu Rate gezogen. 
Heiner bevorzugt den Hock! Bis neuere Untersuchungen 
vorliegen, übernehmen wir seine Diktion.

Für  meinen Jahresbe-
richt habe ich wie immer 
Sachen aufgenommen, 
die für mich bemerkens-
wert, zumindest speziell 
waren.

Zum Turnerabend: Unter dem Mot-
to: Abbruch-Umbruch-Aufbruch wurde 
die Bützenenhalle zur Baustelle verwan-
delt, was Chnorzi zu Recht veranlasst 
hat, für den nächsten Turnerabend 
vorausschauend für eine neue Halle 
zu danken – ich hoffe, dass die Poli-
tiker den Hinweis mit dem Zaunpfahl 
verstanden haben. Heiner Oberer hat 
in seinem Bericht über den Turnerabend 
in der Volksstimme für uns Mänerriegler 
doch sehr lobende Worte gefunden. 
<wörtlich>...elegante Mänerriege un-
terstützt von den tänzerisch perfekt ab-
gestimmten Damen der Frauenriege... 
Da muss ich mich als Präsident doch 
ernsthaft fragen, ob ich das nächste Mal 
eventuel doch auch mitmachen sollte?

Dass man als Präsident auch mal 
Unangenehmes aufnehmen muss, 
gehört zum Job. Das Aufarbeiten der 
Unstimmigkeiten zwischen Mitgliedern 
der Mänerriege und den Volleyballern 
gehört dazu. Wenn wir am Schluss 
gemäss dem Motto „der Gescheitere 
gibt nach“ mit einer Charmeoffensive 
zur Verbesserung des Klimas beitragen 
und keiner das Gesicht verliert, kann 
das nur positiv sein.

Dass eine einzelne Turnstunde 
bleibenden Wert haben kann, zeigt 
folgende Geschichte. Offenbar ist die 
Turnstunde am 22. März sehr gut 
angekommen. Auf jeden Fall konnte 
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Christian Degen im Nachgang im Rest. 
Sydebändel überredet werden, dass er 
noch 20 weitere Jahre als Riegenleiter 
zur Verfügung steht. Hiermit sei das 
aktenkundig festgehalten. Wenn wir 
so jedes Jahr einen Vorturner erwi-
schen, besteht keine Gefahr für unser 
Leiterteam.

Tradition hat auch das Eiersalat-
Essen der FR/MR anfangs Mai im Sta-
dionrestaurant: Vor 2 Jahren habe ich 
vom angeblich 3. Anlass gesprochen 
und dabei bewiesen, dass ich nicht zu 
den „Ur-Männerriegler“ gehöre, die fast 
alles wissen. Laut Jan Röthing hat es 
diesen Anlass bereits 2003 gegeben, 
Bärti hat nachgedoppelt, es habe vorher 
schon solche Anlässe gegeben. Sei es 
wie es wolle: der Unterzeichnete hat 
sich bei Peter Hasler, Peter Dieterle und 
Mario Flückiger gebührend bedankt; 
ebenso der Frauenriege den herzlichs-
ten Dank für das Dessertbuffet ausge-
sprochen. Damit nichts in Vergessenheit 
gerät, sei folgende Neuerung für 2018 
festgehalten: Neue Tischordnung resp. 
das Durchmischen der Riegen ist ange-
sagt; gefordert ist, wie könnte es auch 
anders sein, der Initiant Peter Hasler!

Der turnerische Höhepunkt war das 
Bezirksturnfest in Böckten – darüber 
lässt sich Bärti ausführlich vernehmen.

In der Zwischenzeit bin ich bei der 
Wandergruppe eingestiegen. Neben 
dem Wichtigsten, dem Wandern bleibt 
immer noch irgendetwas anderes hän-
gen. So haben wir von Tom anlässlich 
der Wanderung zum Dietisberg vernom-
men, dass das rote Waldvögelchen kein 
Vogel ist, sondern eine Orchidee. Eine 

Orchidee, die bei uns heimisch ist, nebst 
dem langblättrigen und dem weissen 
Waldvögelchen! Merke: Kopfarbeit wird 
offensichtlich zunehmend wichtig!

Den Velobummel und den Jahrgän-
gerhock habe ich leider verpasst; Bärti 
berichtet umso authentischer darüber. 
Als Präsident ist es mir aber eine an-
genehme Pflicht, den Organisatoren 
beider Anlässe herzlich zu danken. 

Die MR-Turnfahrt ins Gebiet Jaun-
Schwarzsee war trotz garstigem Wetter 
beim ersten Aufstieg ein rundum gelun-
gener Anlass. Ganz herzlichen Dank an 
HR Zweifel. Kritische Anmerkung dazu: 
Rolf Brogli hat den Zug verpasst weil 
seine Gattin ihn nicht geweckt hat resp. 
sie selber auf der Frauenriegereise war. 
Deshalb schlage ich vor: bis Ende der 
GV kann ein Antrag eingereicht werden, 
wonach MR und FR nicht gleichentags 
auf Reisen gehen sollen!?

Aber auch traurige Momente gehö-
ren zum Vereinsleben. Richtiggehend 
geschockt hat das Ableben von Ernst 
Oberer die ganze Wandergruppe. Hans 
Eglin wird das Ganze in seinem Bericht 
würdigen.

Männerriege
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Restaurant Jägerstübli 
Anwil
Der heimelige Gasthof im oberen 
Baselbiet für alle Ihre Anlässe.
Es freuen sich auf Ihre Reservation
Familie Mohler und Team
Telefon 061 991 06 18
www.jaegerstuebli-anwil.ch
Montag und Dienstag Ruhetag

Zwei Wechsel gab es bei den Turn-
Veteranen: Güx und Markus Graf erset-
zen Urs Maegli und Franz Hufschmid. 
Für mich bemerkenswert: diese Vakan-
zen konnten intern besetzt werden ohne 
dass eine mühselige Überredungsrun-
de gestartet werden musste. 

Ganz der Tradition verpflichtet, 
fanden wiederum zwei Jassturniere 
statt: der Altjahreshock des ZV und 
der Jass- und Würfelnachmittag der 
Wandergruppe. 

Die letzte Turnstunde wurde mit 
einem Apéro unterbrochen und bei 
dieser Gelegenheit auf das Neue Jahr 
angestossen.

In eigener Sache:
Ich trete als Präsident der Mäner-

riege mit dem heutigen Datum zurück. 
Zumindest eine kurze Begründung 
möchte ich dazu abgeben:

Wie Ihr gemerkt habt, bin ich ge-
sundheitlich in letzter Zeit etwas an-
geschlagen. Das hat zur Folge, dass 
ich nur beschränkt mitturnen kann. Ich 
bin dezidiert der Meinung, dass ein 
Präsident zumindest in einer Abteilung 
(Fausten oder der allg. Turnstunde) 
dauernd anwesend sein sollte, um zu 
spüren, was  ausgesprochen und un-
ausgesprochen  im Verein vor sich geht, 
um bei Bedarf entsprechend handeln 
zu können.

Ich darf dazu sagen, dass ich im 
besten Verein bin, den ich mir vorstel-
len kann. Die Hilfsbereitschaft für alle 
erdenklichen Anlässe ist ausserordent-
lich, es wird zugegriffen ohne zuerst 99 
Eventualitäten abzuklären. Besonders 
die Tatsache, dass in unserem Alter kei-
ner dem andern etwas beweisen muss, 
ist extrem wohltuend. Ich habe sowohl 
im Vorstand als auch im ganzen Verein 
eigentlich nur Wohlwollen verspürt. Mit 
diesem Gefühl möchte ich als Präsident 
ausscheiden, zumal ich einen geeigne-
ten Nachfolger gefunden habe.

Ich wünsche dem ganzen Verein, 
dem Vorstand und speziell allen Anwe-
senden alles Gute und bedanke mich 
herzlich für Euer Vertrauen. •
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Männerriege

Hauptleiter Männerriege
Bärti Lurz

Wie die Zeit vergeht! 
Kaum haben wir unser 
Vereinsjahr am 4. Januar 
mit der ersten Turnstun-
de und 25 Teilnehmer 
begonnen, haben wir es 
am 20. Dezember mit 
der letzten Turnstunde 
und 27 Turner, mit dem 
unterdessen zur Tradition 
gewordenen Apéro, ab-
geschlossen. Zwischen 
diesen beiden Daten fand 
in unserer Männerriege 

einiges an Aktivitäten statt, doch die 
hervorragendste Aktivität aller war 
der grossartige Turnstundenbesuch. 
Es gab nur wenige Mittwochabende 
mit weniger als 20 Teilnehmern. In der 
Regel besuchten 22-26 Männerriegler 
die Turnstunde. Spitzenmittwoch war 
der 31. Mai. Bei schönstem Wetter 
schwitzten 30 Kameraden draussen in 
der freien Natur, entweder für die eige-
ne Fitness oder beim Fit + Fun Training 
für das Turnfest.

Im Januar und Anfang Februar 
war für 10 Teilnehmer der Turnbetrieb 
geprägt mit Üben für den Turnerabend 
vom 10. und 11. Februar. Zusammen 
mit der Frauenriege wurde eine vier-

teilige Bühnenvorführung einstudiert. 
Das Motto des Turnerabends lautete 
„Abbruch, Umbruch, Aufbruch“. Nebst 
dem ordentlichen Üben an den Mitt-
wochabenden wurde auch an zwei 
Sonntagmorgen zielgerichtet auf der 
Bühne der Bützenenhalle trainiert. 
Dabei hat sich gezeigt, dass der Part 
unserer Männerriege, mit den Reifen als 
Handgerät, welche zusätzlich mit einem 
„Fünflibertuch“ bespannt waren, für 
alle Beteiligten sehr anspruchsvoll war. 
Keiner weiss, wie viele Mal ein Reif her-
renlos war oder in die falsche Richtung 
gedreht wurde, doch schlussendlich ist 
unser Teil als „Banker“ wie auch die ge-
samte Vorführung mit der Frauen-riege 
beim Publikum gut angekommen. Der 
Applaus und das Herausklatschen war 
der Lohn für die „Überei“.

Als Vorbereitung für die Turnfestsai-
son organisierte der BLTV zum ersten 
Mal einen Fit + Fun Cup. An diesem 
Anlass, an einem Dienstagabend 
bei besten äusseren Bedingungen in 
Lupsingen ausgetragen, fand ein Wett-
kampf mit nur den Fit + Fun Disziplinen 
statt. Auch aus unserer Riege haben 11 
Teilnehmer mitgemacht und konnten 
damit etwas Wettkampfluft für das kom-
mende Turnfest in Böckten schnuppern.

Das Regionalturnfest des vergange-
nen Jahres fand in unserem östlichen 
Nachbardorf Böckten statt. 11 Teilneh-
mer aus unserer Riege, zusammen 
mit 8 Teilnehmerinnen der DR35+, 
bildeten unsere Mann- bzw. Frauschaft. 
Als Vorbereitung trainierten wir, bei 
jeweils immer schönem Wetter, an fünf 
Mittwoch- und einem Montagabend 
die 6 Fit + Fun Disziplinen. An unserem 
Wettkampf am Freitagabend hatten 
wir beste äussere Bedingungen. Es 
war sehr warm, über 30 Grad, aber es 
herrschte ein angenehmer Wind. Auch 
an diesem Turnfest hatten wir in allen 
Disziplinen Gruppen, welchen es nicht 
rund lief. Dies waren Fehler im Übungs-
ablauf, Konzentrationsschwächen, 
aber auch Mängel bei der allgemeinen 
Konzentration und Grundschnelligkeit. 
Doch auch diesen Wettkampf been-
deten wir, mit der Unterstützung von 
einigen Schlachtenbummlerinnen und 
-bummler, in einer kameradschaftli-
chen und lockeren Atmosphäre. Die 
Schlussnote von 23.41 Punkten war 
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leider wieder etwas schlechter als ein 
Jahr zuvor am KTF in Diegten. Nach 
dem Wettkampf genehmigten wir uns 
das obligate Bier, stellten uns dem 
Fotografen und hatten anschliessend 
ein schmackhaftes Nachtessen in der 
Festhütte. Für die einten endete das 
Turnfest noch am gleichen Tag, andere 
wiederum mochten es bis fast in den 
Morgen aushalten, was zeigt, dass 
der zweite Teil eines Festes auch eine 
gesellschaftliche Bedeutung hat.

Traditionsgemäss fand am ersten 
Mittwoch in den Schulsommerferien 
unser Velobummel statt. Unser Ober-
radler Walter Hartl führte uns in einer 
abwechslungsreichen Tour, mit einem 
erfrischenden Zwischenhalt bei unse-
rem Mitglied Max Ruf in Diegten, in die 
Bierkellerhütte, wo wir unter freiem Him-
mel die Grillwürste geniessen konnten.

Ein weiterer traditioneller Anlass ist 
der „Johrgängerhock.“ Diesen feierten 
wir wiederum im Stadiongebäude 
Tannenbrunn, auch dieses Jahr bei 
super äusseren Bedingungen. Bei 

Grillsteak, Risotto und Salat durften 49 
Männerriegler einen geselligen Anlass 
verbringen. Auch unser Ehrenpräsident 
Paul Schmassmann liess es sich nicht 
nehmen, diesen Abend, fast vor seiner 
Haustüre, mit uns zu verbringen.

Am Samstag, 25 November, wurde 
in der Sportanlage Tannenbrunn heftig 
geturnt. Im Kantonalen Leiterkurs 35+ 
liessen sich etwa 75 Leiterinnen und 
Leiter neue Ideen für den Turnbetrieb 
geben. Die notwendige Festwirtschaft 
wurde wiederum von Yvonne und Ruedi 
Schaffner, mit ein paar weitern flinken 
Händen, vorzüglich organisiert und 
durchgeführt. Allen Beteiligten dafür 
vielen Dank.

Einen grossen Dank geht auch an 
meine Leiterkollegen Jürg Chrétien, 
Christian Degen und Jan Röthing. 
Diese haben wiederum in kompeten-
ter Weise mitgeholfen, allen von uns 
abwechslungsreiche und für jeden auf 
sein Leistungsniveau zugeschnittene 
Turnstunden anzubieten. Ein weiteres 
Dankeschön auch an unsere zwei 

Kampfrichter Walter Hartl und Willi 
Schwander.

Im neuen Jahr 2018 sind wir an zwei 
Fronten gefordert:

- Turnerisch die Teilnehmer am 
3-Kreis Turnfest in Gipf-Oberfrick, wo 
wir wiederum den dreiteiligen Vereins-
wettkampf mit den uns bekannten Fit 
+ Fun Disziplinen absolvieren. Ein paar 
Kräftige werden seit langem wieder 
einmal versuchen, im Kugelstossen eine 
gute Punktzahl zu ergattern. In unserer 
mixed Mann- und eben auch Frauschaft 
werden nebst den Teilnehmerinnen 
der DR35+ zum ersten Mal auch sechs 
Frauen aus der Frauenriege teilnehmen.

- Organisatorisch, vor allem aber 
im Arbeitseinsatz, sind wir am 24. Juni 
gefordert, wenn auf unseren Sportan-
lagen das Kantonale Jugendturnfest 
beider Basel über die Bühne bzw. über 
die Wettkampfanlagen geht.

Abschliessend wünsche ich allen 
ein aktives, gesundes und frohes 2018 
mit vielen sportlichen und geselligen 
Anlässen mit der Männerriege. •
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Präsidentin Frauenriege
Yvonne Schaffner

Die beiden Höhepunkte des vergangenen Jahres waren 
sicher die Mitwirkung am Turnerabend sowie die 4 -tägige 
Vereinsreise in den Schwarzwald.

Bereits im Oktober 
2016 begannen wir fleis-
sig für unseren Auftritt 
zu üben. Unser Leite-
rinnenteam hat passend 
zum Motto Abbruch-
Umbruch-Aufbruch eine 
recht anspruchsvol le 
Choreografie mit Stepper 
und Bänkli einstudiert. Vor 

allem die Tatsache, dass jede Turnerin 
einen festen Platz zugewiesen bekam, 
stellte sich nachträglich als besondere 
Herausforderung dar, da unglückli-
cherweise zwei «Bauarbeiterinnen» 
während der Proben vom «Baugerüst» 
fielen. Dank der Flexibilität der Mitwir-
kenden sowie zusätzlichen Trainings 
konnten die Lücken geschlossen wer-
den, und die Aufführung wurde zu 
einem vollen Erfolg. Ein kurzer gemein-
samer Auftritt mit der Männerriege, die 
als Banker das nötige Geld einbrachten, 
bildetet dann das Finale. Der Applaus 
am Schluss zeigte uns, dass es dem 
Publikum gefallen und sich unser Auf-
wand gelohnt hat.

An insgesamt 34 Abenden haben 
unsere Leiterinnen Jacqueline, Doris 
und Gaby wie jedes Jahr wieder ein 
interessantes und vielseitiges  Turn-
programm angeboten. Da wird mit 
Teppichresten mal der Hallenboden 
aufgewischt, mit Jasskarten oder Wür-
felspielen die Ausdauer und mit Hilfe 
von  Gummischläuchen Kraft trainiert 
und zu guter Letzt Spielfreude und Ehr-
geiz bei diversen Stafetten geweckt. Ab-
wechslung bietet auch eine Linedance 
Stunde oder ein Training im Freien, sei 
draussen auf dem Rasen oder auf dem 
Vitaparcours. An einem unserer Walkin-
gabenden kamen wir in den Genuss 
einer Einführung ins Training mit kyBoot 
Schuhen und Matten, ein ungewohntes 
recht wackeliges Erlebnis.

Im Oktober nahmen fünf Turnerin-
nen am Hallwilersee Lauf in der Kate-
gorie Nordicwalking teil. Es hat ihnen 
so gut gefallen, dass sie 2018 wieder 
dabei sein wollen. Vielleicht können sie 
weitere Kolleginnen dafür begeistern.

Mit grosser Freude konnten wir in 
diesem Jahr mit Laura Ciliberto und Rita 
Horand wieder zwei neue Turnerinnen 
willkommen heissen.

Neben dem Sportlichen darf auch 
das Gesellige nicht zu kurz kommen:

April:
Beim Eierläset bleiben meist einige 

Eier übrig, die dann an einem Eierdätsch 
in diversen Riegen aufgebraucht wer-
den. Und so durften wir auf Einladung 
der Männerriege im Clubrestaurant 
einen feinen Eiersalat geniessen. Als 
kleines Dankeschön steuerten wir die 
Kuchen zum Kaffee bei.

Mai:
Traditionsgemäss im Frühling traf 

sich wiederum eine grosse Anzahl 
Spargelliebhaberinnen im Restaurant 
Bären zum Spargelschmaus. Bei schö-
nem, warmen Wetter ging›s zu Fuss, 
mit Velo oder Bahn nach Liestal. Vor 
der Heimfahrt stellt sich dann meistens 
das Lösen eines Billettes als besondere 
Herausforderung dar. Es ist auch so eine 
Krux mit diesen Automaten: «Habe ich 
genügend Kleingeld? Die richtige Taste 
berührt und die erforderliche Zone ge-
wählt?» Schlussendlich hatte dann jede 
Frau ein gültiges Billett und es stellt sich 
schlussendlich die Frage, ob ein U-Abo 
doch die bessere Lösung wäre...?

Juli:
Dieses Jahr stand einem gemütli-

chen Grillabend beim Schützenhaus in 
Itingen nichts im Wege. Nicht wie vor 
zwei Jahren, als wegen Waldbrandge-
fahr, das Feuermachen verboten wurde. 

Christine hat alles organisiert und wie 
immer perfekt vorbereitet, ein Feuer 
gemacht, die Tische hergerichtet und 
eine Bowle samt Apérogebäck offeriert. 
Vielen herzlichen Dank!

September:
Was im Jubiläumsjahr 2007 begon-

nen hatte, wird langsam zur Tradition. 
Gemeint ist eine mehrtägige Vereins-
reise mit Wandern, Wellnes, Kultur 
und Besichtigungen. Dieses Jahr war 
der Schluchsee im Schwarzwald un-
ser Ziel. Ich erwähne an dieser Stelle 
nur die wichtigsten Programmpunkte: 
Eine Stadtführung durch Freiburg, eine 
Wanderung am See mit Einkehr und 
anschliessender Schifffahrt sowie ein 
Besuch im Heimethuus.

In der Dezemberausgabe des TV 
Heftes wurde ein ausführlicher Reise-
bericht über diese vier unvergesslichen 
Tage im Schwarzwald veröffentlicht. 
Den beiden Verfasserinnen, Evelyne 
Kern und Gaby Häberli danke ich 
herzlich.

November:
Bereits zum dritten Mal wurden wir 

vom BLTV angefragt, anlässlich eines 
Leiterkurses, eine kleine Festwirtschaft 
zu führen. Dabei konnten wir auf die 
tatkräftige Unterstützung der Männe-
riege zählen. Ein willkommener Zustupf 
in unsere Vereinskasse war der Erfolg 
dieses Einsatzes.

Dezember:
Das Weihnachtsfest, mit einem Spa-

ziergang dem Adventskalender entlang 
und einem gemütlichen Beisammen-
sein bei Speis und Trank, bildet jeweils 
den Abschluss unseres Vereinsjahres. 
Seine Beliebtheit zeigt die grosse Zahl 
teilnehmender Kolleginnen, sodass 
das kleine Wegmacherhäuschen mit 
36 Personen an die Grenzen seiner 
Kapazität stösst. 

Dank und Ausblick:
Ich schliesse meinen Jahresbericht 

mit dem herzlichen Dank an meine Vor-
standskolleginnen für die Unterstützung 
und die gute Zusammenarbeit und 
allen Turnerinnen und stillen Helferinnen 
im Hintergrund. Ich hoffe, dass auch 
das nächste Jahr wieder viel Erfreuliches 
und Schönes für uns bereit hält. •
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Präsidentinnen Unihokeyriege
Melanie Wirz und Céline Cairoli

Bereits ist wieder ein interessantes und spannendes 
Unihockeyjahr vorbei und wir können stolz auf die letzten 
zwölf Monate zurückblicken. Wir möchten uns an dieser 
Stelle im Namen des Vereins bei allen für ihren Einsatz 
und ihre investierte Zeit in Trainings, Meisterschaftsrunden, 
Anlässe oder Helfereinsätze bedanken. Ein spezieller Dank 
geht an die Sponsoren des Vereins. 

Gestartet sind wir in 
das Jahr 2017 mit dem 
Schlussspurt der Saison 
2016/2017. Alle Teams 
hatten anfangs 2017 noch 
die Rückrunde zu bestrei-
ten. Sowohl das Damen-

team als auch die beiden Herrenteams 
konnten sich behaupten und ihrer ent-
sprechenden Liga treu bleiben. Auch die 
Junioren waren mit vollem Einsatz dabei 
und man spielte voller Freude. Für die 
Zukunft nimmt man sich aber vor, noch 
etwas besser mit den anderen Teams 
der Liga mithalten zu können.

Im März stand die diesjährige 
Generalversammlung an. Nach lan-
ger Dienstzeit gab Präsident Andreas 
Brandt seinen Rücktritt. Wir möchten uns 
an dieser Stelle nochmals ganz herz-
lich bei ihm bedanken und ihm für die 
Zukunft alles Gute wünschen. In Céline 
Cairoli und Melanie Wirz konnten zwei 
Nachfolgerinnen für das Amt gefunden 
werden.

Ein spezielles Highlight war auch 
in diesem Jahr das Saisonabschluss-
fest in der Bierchellerhütte in Sissach. 
Nachdem alle Teams ihre letzten Spiele 
erfolgreich absolviert hatten, wurde 
ausgiebig gefeiert und gemütlich bei-
sammengesessen. Auch die Junioren 
haben dank dem Einsatz der Hauptlei-
ter und dem Juniorenverantwortlichen 
einen tollen Abschluss ihrer Meister-
schaftssaison mit Spiel und Spass feiern 
dürfen. 

Den Mannschaften wurde nur 
eine kurze Pause gegönnt. Im Mai 
ging es für die erste Herren- und die 
Damenmannschaft bereits wieder mit 
der ersten Runde im Ligacup los. Die 

Damen konnten sich erfreulicherweise 
und mit ein bisschen Losglück zum 
ersten Mal in der Geschichte des TV 
Wild Dogs Sissach bis in den 1/8-Final 
vorkämpfen. Dort unterlag man jedoch 
dem Gegner aus dem Berner Oberland 
deutlich mit 2:26. Die Herren schieden 
leider unglücklich und denkbar knapp 
im 1/16-Final gegen Flamatt aus.  

Im September fand ein Trainings-
weekend unmittelbar vor dem Sai-
sonstart in Sissach statt. Dieses Jahr 
war es aus diversen Gründen nicht 
möglich, alle aktiven Teams dabei zu 
haben. So schwitzten nur die beiden 
Herrenteams und eine Dame in der 
Turnhalle. Im nächsten Jahr werden 
die aktiven Mannschaften sowie ein 
Teil der Junioren ein Trainingsweekend 
in Zuchwil absolvieren. 

Der Start in die neue Saison 17/18 
ist den aktiven Teams des TV Wild Dogs 

Sissach mehr als nur geglückt. So grüss-
ten nach der ersten Saisonhälfte Ende 
Jahr sowohl das Herren 1 als auch das 
Damenteam von der Tabellenspitze. 
Die Herren streben den Aufstieg in die 
erste Liga an und konnten den ersten 
Grundstein für die Zielerreichung erfolg-
reich legen. Auch das Herren 2 Team 
überzeugte und konnte als vierter in 
die Winterpause gehen. Die Junioren 
B haben ihren Vorsatz umgesetzt und 
konnten sich nach der Hälfte der Saison 
in der mittleren Tabellenregion etablie-
ren. Die Junioren C überwintern in der 
unteren Tabellenhälfte, sind aber moti-
viert, in der zweiten Saisonhälfte noch 
einige Plätze gut zu machen.   

Speziell und unser persönlicher 
Höhepunkt war dieses Jahr das Weih-
nachts-Plauschturnier im Dezember mit 
anschliessendem Fondue-Essen. Ein 
solches Turnier wurde dieses Jahr zum 
ersten Mal organisiert, ist auf grosse 
Begeisterung gestossen und kann 
sicher auch in Zukunft wieder realisiert 
werden.

Nun hoffen wir auf ein aktives und 
spannendes Unihockeyjahr 2018/2019 
in welchem wieder mit viel Elan und 
Schwung trainiert, geschwitzt, gekämpft 
und natürlich gelacht wird. Auch hoffen 
wir auf unfallfreie Trainings und dass 
auch das Vereinsleben ausserhalb der 
Turnhalle nicht zu kurz kommt. •
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Wanderberichte
vom 2. Semester 2017
Hans Eglin 

18. Juli 2017
Läufelfingen – Rünenberg

Teilnehmer:
 24 Wanderer, 5 Helfer
Wanderzeit:
 2½ Std. (ohne Halt)
Wanderleiter:                
 Willi Schwander
Wetter:
 schön, 30 Grad

Wanderprogramm:
Ab Bhf. Läufelfingen (566) Aufstieg 

zur Ruine Homburg (640), 1/4 Std. 
Trinkhalt und Besichtigung. Weiter gehts 
ins Bad Ramsach (739), wo wir den 
Znünihalt einschalten. Frisch gestärkt 
wandern wir obsi vorbei an Bergmatten 
(755) und leicht abwärts zur Hofmatt 
(653), Cholholz (577) und dann so ein 
wenig auf und ab, fast wie ebenfurt 
nach Rünenberg (576) zur Jägerhütte.

Wanderbericht:
Das Läufelfingerli brachte uns sicher 

zum Ausgangspunkt unser heutigen 
Wanderung. Nach Willkommensgrüs-
sen des Wanderleiters konnten die 
24 Mannen den Aufstieg zur Ruine 
Homburg unter die Füsse nehmen. Der 
Fotohalt bei der überdimensionierten 
Jubiläumsbank, brachte doch einige 
beim Positionieren ins Schwitzen. 
Zehn Infotafeln auf dem Weg zur Burg, 
berichteten auf unterhaltsamer Weise 
vom Leben der Ritter im Mittelalter. 
Während des Trinkhalt bestiegen ein 
paar Mannen den Wohnturm, aber 
ohne das Burgfräulein zu finden. Die 
gesponserte Runde von Höpp, anläss-
lich seines letzten, mit einer Sieben 
geschriebenen  Geburtstages, auf 
der Terrasse  des Bad Ramsach, hatte 
unsere durstigen Seelen, wegen Perso-
nalmangels warten lassen. Weiter geht 
es Richtung Wisenberg, zwar nicht nach 
Plan, aber nach diversen Rutschpartien 
und überstiegenen Kuhhägen waren 
wir wieder auf der vorgesehenen Route 
nach Rünenberg zur Jägerhütte.

Wanderbericht:
Der Berichterstatter konnte leider 

nicht dabei sein und hatte die Infos vom 
Stellvertreter.

Hanspeter Eschbach konnte trotz 
des Nationalfeiertag 19 gut gelaunte 
Wanderkollegen begrüssen. Zügig ging 
die schöne Wanderung, wenn auch 
heiss und steil dem Schatten spenden-
den Wald, Richtung Stierenstallhütte 
zum Pausenhalt. Das gesponserte 1. 
August-Znüni mit div. Getränken, wurde 
von Koppi und Brand liebevoll aufge-
tischt und von den hungerigen Mannen 
verdrückt, wohlweislich, dass noch 
gesungen wird. Der Abmarsch Richtung 
Gelterkinden ins Rest. Schlössli zum 
geplanten Mittagessen, mit halbstün-
diger Verspätung, zum verwursteten 
Salat tat der Stimmung keinen Abbruch. 
Die zum Mittagessen spendierten zwei 
Runden von Beat Anderegg und Martin 
Hauswirth lockerten die Stimmbänder, 
so dass erfreulicherweise auch noch 
das Baselbieterlied angestimmt wurde.

Resümee:
D‘Nationalhymme sigi uf Wunsch 

vom Abt Ernst im Stoh, mit Hand uf dr 
Bruscht gsunge worde.

15. August 2017
Olten – Kappel

Teilnehmer: 29 Wanderer, 1 Gast
Wanderzeit: 3 Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Max Ruf
Wetter: schön, 30 Grad

Wanderprogramm:
Wir wandern ab Bhf. Olten (396) 

kurz der Aare aufwärts entlang bis 
zum Chliholz (402). Nun geht‘s stetig 
aufwärts, total 278 m, vorbei am Holz-
turm mit schöner Aussicht auf Olten und 
Umgebung. Zum Znünihalt (680) haben 
wir schöne Sicht auf Aarburg. Frisch 
gestärkt erklimmen wir den höchsten 
Punkt (690) des Born mit dem weltbe-
kannten 1000 Stägeli (nicht für uns). Das 
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Rauch und Geschmack von Gril-
liertem der erfahrenen Obergrilleuren 
Brand, Banz und die Helfer Bombe 
Gisin, Franz und Hutz, waren für die 
letzten paar Meter wegweisend. Dank 
der Getränkespender Tom und Heinz, 
konnte jeder vorab seinen Durst be-
wältigen und die selber mitgebrachten 
Sauereien grillieren lassen. Vor dem Ab-
marsch zur Bushaltestelle durfte unser 
Tomaten Ernst mittels, speziell für Ihn, 
vom Wanderleiter mitgebrachten und 
montierten Spiegel, seine vertschup-
pelten Dauerwellen glätten. Auf der 
Busfahrt nach Gelterkinden verpasste 
eine Passagierin vor lauter lustigem 
Gespräch mit unseren Wanderkollegen, 
auf den verdammten Halteknopf zu 
drücken.

Resümee:
Abt Ernst wird vermutlich den Weg-

weiser Richtung Wisenberg umschrei-
ben müssen, auf „Schwander Schlaufe“.

1. August 2017
Gälterchinde – Gälterchinde (nid so 
wit, aber rächtzitig dehei!)

Teilnehmer: 19 Wanderer
 2 zum Znüni u. Mittagessen
Wanderzeit: 2½ Std.
Wanderleiter: Hanspeter Eschbach
Wetter: schön, warm

Wanderprogramm:
Wir wandern vom Bahnhof Gelter-

kinden opsi an der Leiern vorbei und 
hoch zur Frändleten auf den Wanderer-
lebnispfad in Richtung Stierenstallhütte 
zur Znünipause. S‘Znüni wird vom Prä-
sidenten des Verkehrs-und Verschöne-
rungsverein Gelterkinden, Hanspeter 
Kottmann offeriert. Vielen Dank. Weiter 
geht‘s ebenfurt dem Wandererlebnis-
pfad entlang zum Chöpfli und runter 
ins Dorf Gelterkinden zurück.
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Born Chänzeli nehmen wir ebenfurt, 
dann geht‘s leicht abwärts zum Borner 
Chrüz (555) mit schöner Kapelle. Nun 
bleibt noch der finale Gang zur wohl 
verdienten Einkehr in Kappel (425).

Wanderbericht:
Dieses Mal führt uns Max nach der 

Begrüssung in seiner zweiten Heimat, 
auf den Born und das an einem katho-
lischen Sonntag (Maria Himmelfahrt). 
Stetig steigend präsentiert sich der 
Borngrat im besten Sommerkleid. 
Die attraktive Wanderung, vorbei an 
Holz geschnitzten Waldfiguren, des 
Aussichtsturms, einer beschilderten 
Höhle, bis auf den höchsten Punkt, 
verlangte uns Wanderer alles ab. Die  
tolle Aussicht ins Aaretal entschädigte 
die vergossenen Schweisstropfen. Der 
Abstieg vorbei an der Born-Kapelle mit  
dem Leidensweg Christi, war wie Bal-
sam, wussten wir doch, dass im Rest. 
Linde in Kappel ein Bierzapfhahn für 
unseren grossen Durst bereit stand. Das 
Mittagessen inkl. der gesponnserten 
Runden der zwei Geburtstagsmannen 
Franz und Hutz und den verspäteten 
Umtrunk von Heiner, war spitze.

Resümee:
Attraktiv, weil diese Gegend so 

richtig den felsigen Jura in Stadtnähe 
symbolisiert und das gewandert dem 
Grat entlang versteht sich, ohne Seil und 
doppeltem Boden, „gäll Heiner“.

29. August 2017
Gampelen – Erlach

Teilnehmer: 28 Wanderer, 1 Gast
Wanderzeit: 2 Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Urs Mägli
Wetter: schön, 30 Grad

Wanderprogramm:
Von der Station Gampelen (433) ins 

nahe Dorf bei der Kirche direkt wald-
wärts halten und am Waldrand zum 
Schützenhaus aufsteigen. In gleichmäs-
siger Steigung führt eine Forststrasse 
durch den Holebode aufwärts nach 
Wartstude (579) zur steilen Nordwest-
flanke des Hügelrückens, sobald die 
Steigung nachlässt wird die Höhe des 
Jolimont erreicht. Bei der Tüfelsburdi 
(551) trifft man auf eine eindrückliche 
Findlingsgruppe. Dem Jolimont entlang 
erreicht man Erlachbänkli (547). Dann 

Abstieg ins reivolle Städtchen Erlach 
(433), mit Schloss, spätgotische Lau-
benhäuser, Rathaus mit Tordurchgang 
und Kirche.

Wanderbericht:
Der Zugausfall Olten-Neuchatel 

brachte uns Wanderer mit 40 Minuten 
Verspätung via Bern nach Gampelen. 
Gut gestärkt nach den zwei Aufenthal-
ten Olten u. Bern, inklusive der Suchakti-
on von Höpp, der sich im Bahnhof Bern, 
bei der Münzsuche für die Toilette ver-
laufen hatte, konnte unser Wanderleiter 
28 Mannen in Gampelen begrüssen. 
Begleitet vom Gamper Heinz Graf mit 
Elektrovelo, der auf seine mitgebrach-
ten Nummernschilder wartete, begann 
der Aufstieg bis zum Schützenhaus ob 
Gampelen. Nach kleinem Umtrunk und 
den Gedanken an unseren verstorbe-
nen Wanderkollegen René Schaller, 
gings dem Forstweg entlang Richtung 
Wartstude. Vermutlich besass die Find-
lingsgruppe bei der Teufelsburdi keine 
allzugrossen magischen Anziehungs-
kräfte um vom geplanten Wanderweg 
abzukommen.

Auf jeden Fall blieb uns allen einiges 
verwehrt, sind es doch der Panorama-
blick auf den Chasseral, dass Jolimont, 
die nähe des Schlosses Erlach und vor 
allem das Wandern bei 30 Grad in der 
Umgebung des schattenspendenden 
Waldes. Auf der Kantonsstrasse die 
Gals mit Erlach verbindet, erhitzten sich 
die Gemüter. Leider hat die verdiente 
Abkühlung mit Tranksamen und die 
feinen Memüs im Rest. du Pont nicht bei 
allen die Frust löschen können.

Die wunderschöne stündige Schiff-
fahrt mit der Berna, vorbei an der 
St.Petersinsel  nach Biel und mit Bahn 
nach Olten, dann mit dem Läufelfingerli 
mit knapper Abfahrtszeit, das trotz 
Türsteher Tom nicht alle erreichten, 
ging eine erreignisreiche Wanderung 
zu Ende.  

Resümee:
Wieder einmal bestätigte sich, dass 

das Ablaufen der jewiligen Wanderung 
nicht alleine durchgeführt werden darf. 
Erstens ist einer alleine in fremdem 
Gefilde schutzlos und zweitens ist die 
Möglichkeit sich zu verlaufen, kleiner.

12. September 2017     
Wikartswil - Wikartswil im Biglebach-
tal (Region Emmental)

Teilnehmer: 22 Wanderer
Wanderzeit: 2 Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Ernst Oberer
Wetter: leicht bewölkt
 regnerisch, 17 Grad

Wanderprogramm:
Von der Bushaltestelle Wikartswil 

(775) wandern wir zum Büel (838), ein 
Punkt mit wunderbarer Rundsicht vom 
Wetterhorn bis zum Stockhorn. Gleich-
zeitig nutzen wir den Halt zum Znüni 
nee, bereits nach nur einer 1/2-Stunde 
Marschzeit. Der langen Fahrt wegen 
muss halt das Wandern etwas gekürzt 
werden. Um so rassiger geht‘s weiter 
zur Mänziwilegg (933) wo wir Aussicht 
auf Bern, Gurten, Bantiger und Chasse-
ral haben. Die letzte Etappe ist lockerer 
Abstieg heimwärts zum Heistrich, wo 
auf uns im Rössli ein bäumiges Mittag-
essen erwartet.

Wanderbericht:
Unser Wanderleiter Ernst Oberer 

konnte vor der Abfahrt in Sissach 22 
Wanderkollegen begrüssen und die 
Kollektivbillette verteilen. Die aufge-
stellte Gruppe dislozierte mit der S3 bis 
Olten und mit dem IC mit reservierten 
Plätzen nach Burgdorf und weiter nach 
Wikartswil, von wo uns der Bus 791 an 
den Ausgangspunkt der Wanderung 
brachte. Rasch meisterten wir die 63 
Höhenmeter zum Pausenplatz, wo 
jeder sein Znüni verdrückte und mit 
den nötigen Tranksamen den Durst 
löschte. Die Rundsicht zum Wetter-
und Stockhorn blieb uns leider durch 
die Witterung verwehrt, was aber der 
Geselligkeit keinen Abbruch tat. Die 
weiteren 100 Höhenmeter verliefen gut 
geschützt vom leichten Nieselregen 
meist im Walde bis zur Mänziwilegg mit 
Sicht auf den Bantiger, Bern, Burgdorf 
und den Chasseral. Bei den Erklärungen 
von Ernst, über das wunderschöne Em-
mental, spürte man den Enthusiasmus 
seiner zweiten Heimat. Der lockere 
Abstieg vorbei an weidenden Kühen 
runter zum Heistrich verlief problemlos. 
Die Einkehr zu einem feudalen Mittag-
essen, im Theatersaal des Rest. Rössli 
mit Trophäen von verschiedenen Verei-
nen dekoriert, vor allem der Hornusser, 
zeigte uns allen, die Verbundenheit 
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von Ernst mit der Gegend. Zu schnell 
verging die Zeit des Zusammenseins 
mit Gesang und Desserts und des ge-
sponserte Kaffees von Ernst, sodass der 
Abmarsch drängte. Leider war es Ernst 
Oberer verwehrt mit uns zusammen 
den Heimweg anzutreten, er verstarb 
in Mitte seiner Wanderkameraden, bei 
der Bushaltestelle Wikartswil unserem 
Ausgangspunkt der Wanderung, an 
Herzversagen.

Resümee:
Für uns alle war der Tod von Ernst 

Oberer ein unbegreiflicher Moment, ge-
prägt mit Hilflosikeit und Unverständnis.

„ Die Kerze merkt nicht, wenn ihr 
Licht ausgeht! Nur die Überlebenden 
sitzen im Dunkeln!“

26. September 2017
Mittenza – Wartenberg – Bienenberg 
– Liestal

Teilnehmer: 25 Wanderer und
  2 Gäste zum Mittagessen
Wanderzeit: 2½ + ½Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Peter Caspar
Wetter: bewölkt, regnerisch, 
 18 Grad

Wanderprogramm:
Nach der Arbogastkirche (291) geht‘s 

knapp 30 Minuten relativ steil rauf zur 
Ruine (479). Nachdem wir die Aussicht 
auf Basel genossen haben, sind wir 40 
Minuten später im Rest. Egglisgraben 
(453) beim Znünihalt (Kaffee und Gipfeli 
sind offeriert). Gestärkt nehmen wir die 
nächsten 1 1/4 Std. in Angriff, zuerst mit 
sanfter Steigung zum höchsten Punkt 
(575) beim Berghof, dann praktisch nur 
noch runter über (479) und (427) zum 
Rest.Bienenberg (432).

Nach dem Essen führt uns ein 
Waldweg auf (354) runter. Weiter geht‘s 
durch den Tierpark (333) und nach 35 
Minuten erreichen wir den Bahnhof 
Liestal (327).

Wanderbericht:
Bei der Bushaltestelle Mittenza kann 

unser Wanderleiter Peter Caspar 25 
gut ausgerüstete Wanderkameraden 
begrüssen. Der leichte Regen wäh-
rend des Aufstieges zum markanten 
Wahrzeichen von Muttenz, hat die 
Gemüter absolut nicht beeinflusst. Gut 
dokumentiert erklärte uns Peter Caspar 

die Begebenheiten der Wartenberg-
Burgen, einst Zentren der Macht aus 
dem 12. Jahrhundert. Der Himmel zeigte 
sich versöhnlich, so dass entlang des 
„Weges der Hoffnung“ Richtung Egglis-
graben, alle beinahe abgetrocknet das 
Restaurant erreichten. Die gesponser-
ten Getränke mit Gipfeli brachten uns 
wieder auf Vordermann, dass prob-
lemlos mit Blick auf Neu-Schauenburg, 
zum nötigen Trinkhalt beim höchsten 
Punkt Berghof weiter gewandert wurde. 
Das Ziel Rest. Bienenberg erreichten wir 
nach weiteren 50 Minuten, dort durften 
wir uns bei bester Weitsicht und gutem 
Service, kulinarisch verwöhnen lassen. 
Das Preis-Leistungs-Verhältnis konnte 
sich sehen lassen, zumal die Getränke 
vor und nach dem Essen von zwei Wan-
derkameraden gesponsert wurden. 
Nach unser Gesangseinlage machten 
wir uns auf den Abmarsch Richtung 
Tierpark bei der Psychiatrischen-Klinki 
Liestal und erreichten, als alle Grautiere 
gestreichelt waren, den Bahnhof.

Resümee:
Diese Wanderung kann als schöne, 

interessante Burgenwanderung einge-
stuft werden.

10. Oktober 2017
Schliengen – Hertingen

Teilnehmer: 23 Wanderer
Wanderzeit: 2½ Std.
Wanderleiter: Walter Hartl
Wetter: schön, 9 – 20 Grad

Wanderprogramm:
Ab Bahnhof laufe mir Richtig Kap-

pele zum Badische Wyywegli. Liicht 
duruf und drno ebefurt laufe mir ob 
de Räbe mit Blick ufe Rhy und Voge-
sechetti zum Pausehalt. Wytters goots 
dur d‘Nussbaumallee Richtig Römer 
Höheweg über d‘Strooss nach Bellin-
gen Hertingen und nume no durab ins 
Rössli.

Wanderbericht:
Zeitig begrüssen wir uns auf dem 

Bahnhof Sissach Peron 2 mit kalten 
Händen, denn der Herbst hat Einzug 
gehalten mit nur 9 Grad Morgentem-
peratur. Die SBB bringt uns via Basel 
Hauptbahnhof zum Badischen Bahn-
hof. Leider, oder zum Glück hat unser 
Wanderleiter inkl. seiner Unterstützung, 

sich auf dem Fahrplan um eine Stunde 
vertan, sodass alle 23 Wanderer zu 
einem gesponserten Kaffee mit Gipfeli 
im Bahnhofrestaurant kamen. Die an-
schliessend 30 minütige Bahnfahrt mit 
der DB, zu unserem Ausgangspunkt 
Schliengen, war sehenswürdig und 
für die meisten unbekannt. Es tat gut 
nach 2½ Std. Sitzleder das Badische-
Wyywegli, mit Sicht auf die Vogesen 
in Angriff zu nehmen. Gemütlich, mit 
Abstecher zwischen die Reben um 
noch verbliebene Reste rote oder 
weisse Rheinländertrauben zu kosten, 
erreichten wir den vorgesehenen Pau-
senhalt. Nach dem nötigen Umtrunk 
in Marschrichtung Hertingen durch die 
Nussbaumallee war klar, es gibt ein 
Bubenjahr, unzählige am Boden liegen-
de Baumnüsse wurden aufgeknackt. 
Unser Wanderleiter tat gut daran, 
diese herbstliche Wanderung im Rössli 
in Hertingen, mit einem feinen Wein-
schaumsüppli, Rehschnitzel, Spätzli, 
Rotkraut mit Breiselbeeren abzurunden 
und serviert im süddeutschen Raum, 
von einer Schweizerin, was will man 
mehr. Der Gesprächsstoff während der 
Rückreise war durch die Medien und 
div. Telefonate gegeben und verstärkte 
das dabei sein der Männerriege Wan-
dergruppe mit einem reservierten Tisch 
an der öffentlichen Metzgede vom 28. 
Oktober 2017.

Resümee:
Dank unserem Solo-Sänger Höpp, 

wurde ein beinahe vergessenes Lied 
„Marietta“ wieder ins Leben gerufen.

24. Oktober 2017
Bei den Bisons...

Teilnehmer: 28 Wanderer und
 6 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2½ Std.
Wanderleiter: Ruedi Schaffner
Wetter: schön, 9 – 21 Grad

Wanderprogramm:
Wir beginnen den Tag ganz gemüt-

lich und wandern von der Bus-Station 
Buuseregg in ca. 40 Minuten um den 
Farnsberg zur Familie Dettwiler auf den 
Hof Farnsburg. Markus Dettwiler, als 
versierter Bison Kenner, wird uns in ca. 
einer halben Stunde viel Wissenswertes 
über diese riesigen Tiere mit Ursprung 
Nordamerika erzählen. Von dort wan-
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dern wir noch ca. 20 Minuten weiter zu 
unserem Znünihalt bei der „47er Linde“ 
oberhalb des Hombergs.

Frisch gestärkt gehts von dort via 
Gelterkinden, der Bahnlinie entlang, 
dann wieder ein wenig ansteigend zu 
unserem Mittagshalt bei der Familie 
Imhof im schönen „Schürli“ auf dem 
Kienberg. Die Verköstigung ist für ein-
mal ohne „Broote und Härdöpfel“ auf 
1300 h geplant.

Wanderbericht:
Überrascht von der Teilnehmerzahl, 

denn man zählte vor der Abfahrt mit 
der S3 nach Gelterkinden bereits 28 
Wanderkollegen. Der Bus brachte uns 
Mannen auf die Buuseregg. Unser 
Wanderleiter liess es sich nicht neh-
men, nach der Begrüssung kurz den 
Tagesablauf der heutigen Wanderung 
zu erklären. Gemächlich, mit Vorfreude 
auf die Hof-Farnburgführung, gings bei 
wunderschönem Wetter und optimaler 
Sicht um den Farnsberg zu den Gallo-
wey Rinder und den Bisons. Der Will-
kommensgruss bei der alten Eiche 1444 
(gepflanzt anlässlich der Schlacht bei 
St.Jakob)und die fundierten Erzählun-
gen von Markus Dettwiler, Inhaber des 
Hofgutes Farnsburg, versetzte uns vom 
14ten Jahrhundert, mit dem Landerwerb 
der Dettwilers bis heute ins Staunen. Die 
grosse Herausforderung, des in Zukunft 
weitergeführten Hofbetriebes und die 
Rinder und Bisonzucht der Dettwilers, 
zollten uns den nötigen Respekt.  Der 
Abmarsch zum Pausenhalt, brache uns 
oberhalb des Hofgutes Oberer Hom-
berg zur Linde 47, wo jeder sein Znüni 
mit den nötigen Tranksamen zur Brust 
nehmen konnte. Unser Gesprächsstoff 
auf der Weiterwanderung drehte sich 
mehrheitlich um die vorgesehene 
öffentliche Metzgede vom nächsten 
Samstag, so dass der Aufstieg zum 
Kienberghof, fast nicht auf viel. Das 
exzellente Menue mit dem gesponser-
ten Dessert unseres Wanderleiters hat 
alle, auch die nicht mitgewanderten 
Kammeraden mit löblichem Gesang in 
Stimmung gebracht.

Vereinzelt wurde der Nachhause-
weg nach dem tollen Beisammensein, 
direkt oder mit Abstecher, zum Umtrunk 
bei Wanderkollegen angetreten.

Resümee:
Wer kauft sich mit bald 90-zig Jah-

ren auf dem Buckel ein E-Bike, Banz! 
Der vom Obmann mitgebrachte Helm 
soll Ihn schützen, damit uns allen Banz 
noch lange erhalten bleibt.

07. November 2017
Möhlin – Steppberg – Magden

Teilnehmer: 29 Wanderer und
 4 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 20 Min. (ohne Halt)
Wanderleiter: Hugo Sutter
Wetter: grau in grau, regnerisch

Wanderprogramm:
Ab Bahnhof Möhlin (308) wandern 

wir am westlichen Dorfrand von Möhlin 
entlang bis zum Kymshof (356).Ueber 
Feld und durch den Wald gelangen wir 
zu Rötifeld (312), wo wir entgültig in den 
schönen Wald einsteigen, am Steppen-
berg/Mareilisloch vorbei, gelangen wir 
in die Neui Welt/Galgen (448) oberhalb 
Magden. Dort geniessen wir eine 
wunderschöne Sicht auf Magden und 
Umgebung. Unser Magen knurrt, der 
Durst meldet sich und schon sehen wir 
aus Distanz unser Ziel, nähmlich das 
Restaurant Blume von Magden (323). 
Der Bus und die Bahn bringen uns via 
Gelterkinden wieder nach Sissach.

Wanderbericht:
Erstaunlicherweise wiederholte sich 

der Aufmarsch an anzahl Wanderkolle-
gen für diese Wanderung ähnlich der 
letzten Wanderung vor zwei Wochen, 
zur Ueberraschung unseres Wanderlei-
ters, trotz der miesen Witterung. Hugo 
Sutter hatte von anfang an seine gut 

organisierte Wanderung im Griff und 
tat dies bei der Begrüssung vor dem 
Abmarsch in Möhlin kund. Bei der refor-
mierten Kirche des drei Kirchendorfes, 
durften wir wissenswertes über das 
Dorf, der Industrie (Salzabbau), Land 
und Leute von Werner Mahrer, der in 
Möhlin aufgewachsen ist, entgegen 
nehmen. Nun hiess es „Sack und Schirm 
auf“ und los gings über die Autobahn 
an den Waldrand und via Rötifeld durch 
den Wald zum Znünihalt mit einem 
geschützten Unterstand an einem der 
vielen Biotop von Möhlin. Nach der 
Pause, gestärkt, wurden die rund 120-
zig Meter zur „Neui Welt“ erklommen, 
mit Aussicht auf Magden. Der Abstieg 
vom „Galgen“ ins Dorf Magden machte 
vor allem unserem Wanderleiter im 
Knie starke Beschwerden. Gleichzeitig, 
mit unseren vier Nichtwanderer trafen 
wir uns im Restaurant Blume zu einem 
vorzüglichen Mittagessen. Alles hat 
ein Ende, nach dem heiteren Gesang 
„Hab oft im Kreise der Lieben“, selbst 
ein fremdes Paar, das seinen 53-igsten 
Hochzeitstag feierte sang fröhlich mit, 
wurde die Bushaltestelle aufgesucht, 
der Bus 100 und die SBB brachten uns 
Mannen sicher nach Sissach.

Resümee:
Wir alle hoffen, das unser Wander-

leiter für sein Knie das Beste unternimmt 
und wünschen Ihm dazu alles Gute!

21. November 2017
Buuseregg – Zelgli

Teilnehmer: 23 Wanderer und
 8 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2½ Std.
Wanderleiter: Tom Wernli
Wetter: bedeckt-nass-sonnig

Wanderprogramm:
Vo dr Bus-Station Buuseregg (581) 

wandere mir nördlich chli obsi ume 
Staufe umme (660) fascht immer am 
Waldrand noche. Denn gohts öppis nidsi 
ume Chlei Staufe ume und mir erreiche 
s‘Breitfäld (574). Jetz gohts praktisch ebe 
furt via Staufehof (561) bis churz vor dr 
Rickebacher Höchi, wo mir dr Znünihalt 
mache (572). S‘ganz Znüni isch offeriert. 
Dir heit also hüt e Rucksack „light“. Früsch 
gstärkt gohts denn wyter via Höchi (557) 
in Richtig Wald ufe wo mir dr Chienberg 
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erreiche (620). Im Wald gohts chli ufe und 
abe und wieder ebe furt. Mir chöme bi 
dr Wintersinger Waldhütte vorbi und bald 
erreiche mir d‘Wintersinger Höchi (603). 
Jetz gohts numme no nidsi dur d‘Luchere 
und östlich vom Strickrain vorbi und obe 
de Rebe dure zum Zelglihof, wo eus 
d‘Familie Wiedmer mit em Mittagesse 
erwartet.

Wanderbericht:
Tom Wernli konnte auf der Buuseregg 

23 aufgestellte Wanderkameraden 
begrüssen, mit der Auflage, dass wei-
tere 8 Nichtwanderer zusätzlich beim 
Mittagessen dabei sein werden. Absen-
zen, leider musste unser Walti Hartl sich 
einem Eingriff im Kantonsspital Liestal 
unterziehen und kann bei der heutigen 
Wanderung trotz seines 75-igsten Ge-
burtstag nicht dabei sein. Bei leichtem 
Regen und hörbaren Schüssen der 
Jagtgesellschaft ging es um den Staufen 
Richtung Breitfeld zum von Walti offerier-
ten Znünihalt, wo uns Rita und Nelli mit 
Glühwein und belegten Brötli verwöhn-
ten und wir alle unserem Walti ein kräftig 
gesungenes happy birthday via Händy 
ins Spital schickten. Gestärkt und unser 
Obmann leicht gekäppelt wurde der 
Weg bei bereits fast blauem Himmel, 
dem Chienberg, der Wintersinger Wald-
hütte entlang, bis zur Wintersingerhöhe 
in Angriff genommen. Wenn Tom dabei 
ist, kommt die Botanik nicht zu kurz, so 
konnten wir einiges über den seltenen 
Farn, den braunstieligen Streifenfarm 
(Asplenium Trichomanes) vernehmen. 
Ob wir das wohl in unseren Köpfen nach 
dem kräftigen Umtrunk speichern kön-
nen? Mit unserem umsichtigen Wander-
leiter, immer auf eine aufgeschlossene 
Wandergruppe achtend, erreichten wir 
durch die Lucheren, Ambrosius oder 
Obererweg den Zelglihof. Das feudale 
3 Gang Menue, wohlverstanden mit der 
Abschlussnote Applaus, schon wegen 
der vier Sorten Gebranntes, brachten 
alle in Stimmung. Tropfenweis wurde 
der Heimweg angetreten, was sicher 
der Vertauung und Ausnüchterung zu 
Gute kam.

Resümee:
Leider war der Oberrebbauer Hans 

Wiedmer am Reben schneiden, als 
das schöne Winzerlied „Herrliches 
Weinland“ von unserem Sängervater 
angestimmt wurde.

 

5. Dezember 2017
Sommerau (Rünenberg) – Rümlingen

Teilnehmer: 29 Wanderer und
 6 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2½ Std.
Wanderleiter: Hans Eglin und
 Willi Schwander
Wetter: ab Rünenberg strahlend
 blauer Himmel, kalt

Wanderprogramm:
Ab Sommerau (450) wandern wir 

das Grindeltäli entlang zum Wasserfall 
Giessen, dann einige Stufen aufwärts 
zum Stolten (562) und weiter zum Mat-
tenhof (555). Nach dem gesponserten 
Znünihalt im Buebeloch geht es über 
die Abzweigung Schnidermatt (604) 
Mättenberg (576) nach Rümlingen ins 
Homburger Stübli.

Alternativ: bei Sauwetter oder 
Schneetreiben, ab Rünenberg (595) 
der Allmendstrasse entlang, Richtung 
Schiessstand über das Grindelbächli 
zum Mattenhof (555).

Wanderbericht:
Da der Wanderweg zum Giessenfall 

wegen Sturmschäden nicht begehbar 
war, fand die  alternativ Lösung statt. 
Nach dem Aussteigen des Buses 104 
in Rünenberg, wurde auf einem Glied 
stillgestanden und durchnummeriert. 
Inklusiv Wanderleiter konnten 29 Man-
nen willkommen geheissen werden, 
bevor der Abmarsch Richtung Matten-
hof, mit einigen Rutschpartien erfolgte, 
da sich die Temperaturen im Nullbereich 
bewegten. Der Aufstieg nach dem Grin-
delbächli bei strahlend blauem Himmel 
wurde problemlos gemeistert. Unser 
gesponserte Pausenhalt im Baselbieter-
stübli „Buäbäloch“ mit Kaffee und Gät-
timannen, mit viel Liebe gebacken von 
Susanne Strub, die sich für den Erhalt 
des Läufelfingerlis verdient gemacht 
hat, war eine tolle Erfahrung. Weiter 
über die Abzweigung Schnidermatt 
mit Sicht aufs Nebelmeer über Sissach, 
die umliegenden Dörfer Känerkinden, 
Wittinsburg, Rünenberg und die Gruppe 
von über vierzig eingezäumten Damm-
hirschen, war eine Wohltat für Herz und 
Gemüt. Der Abstieg von Mättenberg 
Richtung Rümlingen mit dem nötigen 
Umtrunk, brachte uns ins Homburger 
Stübli zu Tine u. Heinz Marbot und zu 
unseren angereisten Nichtwanderer. 
Das liebevoll servierte, feine Mittag-

essen wärme unseren Körper und 
Geist und so konnten wir alle Positives 
und Negatives des Santichlauses und 
seinem Schmutzli gestärkt entgegen 
nehmen. Die fröhliche Rund der 35 
Wanderkammeraden löste sich allmäh-
lich per Bus, Läufelfingerli und PW‘s zum 
Nachhauseweg auf, mit den Gedanken 
an einen wundervollen Wandertag.

Resümee:
Ganz speziell waren Chlaus und 

Schmutzli, mit dem Höhepunkt des 
Chlausenversli von Ernst Abt, gekonnt 
gebrünzelt und prfessionell vorge-
tragen, inkl des tollen Wegweisers 
„Schwanderschleife“, als Erinnerung 
an „verlaufene“ Zeiten, nicht zuletzt ein 
Dankeschön an alle vier Geburtstags-
mannen für die gesponserten Getränke.

19. Dezember 2017
Sissach – Zunzgen Landgasthof Hard

Teilnehmer: 34 Wanderkameraden
 2 nur Friedhof
Wanderzeit: ½ Std.
Wanderleiter: Hans Eglin
Jass Chef: Ernst Gysin
Würfel Chef: Ernst Bösiger
Wetter: leicht bedeckt
Einkehr: Landgasthof Hard 
 Zunzgen

Wanderprogramm:
10.45 h Besammlung auf dem 

Friedhof Sissach
 Rundgang im Gedenken an 

unsere verstorbenen Wan-
der- und Turnkameraden

11.15 h Apero bei Walti und Rita
12.00 h Abmarsch nach Zunzgen
12.45 h Mittagessen Landgasthof 

Hard

Wanderbericht:
Am letzten Wandertag des Jahres 

gedenkt die Wandergruppe der Män-
nerriege Sissach an seine verstorbenen 
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Wanderkameraden, Familienangehö-
rigen und Freunde, auf dem Friedhof. 
Leider haben uns in diesem Jahr, Heini 
Widmer, René Schaller und Ernst Oberer 
für immer verlassen, hier können wir 
unser Mitgefühl und Anteilnahme noch-
mals zum Ausdruck bringen. Schon fast 
traditionell durften wir bei Walti und 
Rita im Garten einen feinen Apéros 
vor dem Abmarsch nach Zunzgen zur 
Brust nehmen. Das gut bürgerliche Mit-
tagessen mit gesponserten Getränken, 
nicht zu vergessen den Kaffee mit den 
riesen Cremeschnitten, gaben uns den 
nötigen Auftrieb für das anschliessende 
Jass-und Würfelspiel. Nach gut 3 Stun-
den teils angestrengtes bis fröhliches 
Jassen und Würfeln, kann Ernst Gysin 
zur erwartenden Rangverkündigung 
schreiten:  

Jassen
1. Erich Leuenberger
2. Fredi Binggeli
3. Hansjörg Degen

Würfeln
1. Hugo Sutter
2.  Hans Eglin
3.  Franz Hufschmid

Dieser Herausforderung haben sich 
21 Jasser und 9 Würfler und 1 Reserve-
spieler gestellt und konnen anschlies-
send nach erwirtschaftetem Rang ihr 
Präsent auslesen und den Heimweg 
antreten.

Resümee:
Die grösser werdende Gruppe der 

Würfler soll nicht benachteiligt sein und 
wird in Zukunft, wie die Gruppe der 
Jasser ebenfalls einen Wanderpokal für 
den jeweiligen 1. Rang bekommen. •

Frauenreisli 
4. Juli 2017

Teilnehmer: 61 Frauen und Männer
Reiseleiter: Hans Eglin und
 Peter Caspar
Wetter: schön und warm
Einkehr: Gasthof Wilerhorn 
 und Rest. „Alte Bären“ 
 Ballenberg

Reisebericht:
Die Idee, das Freilichtmuseum 

Ballenberg zu besuchen, hat den 
Sägesser-Car mit fünfzig Sitzplätzen 
fürs Frauenreisli überfordert, so dass 
zusätzlich ein Kleinbus gechartet 
werden musste. Pünktlich um acht 
Uhr ab Busbahnhof Sissach, mit 
Halt Schickeria, konnten die beiden 
Chauffeure, Remo Camponovo und 
Willi Schwander die Fahrt via Bölchen-
tunnel – Wiggertal – Luzern – Brünig 
zum Gasthof Wilerhorn in Brienzwiler 
in Angriff nehmen. Nach dem pünkt-
lichen Eintreffen der Oberländer Dora 
u. Bernhard Schiefermüller und dem 
obligatorischen Kaffee mit Gipfeli, 
konnte die Museumsbesichtigung, 
aufgeteilt in zwei Gruppen beginnen. 
Für die nicht mitlaufenden Frauen und 
Mannen wurde ab Eingang Ost nach 
Eingang West eine Kutschenfahrt 

organisiert. Die stündigen Grup-
penführungen, begleitet von zwei 
kompetenten Frauen, die uns mit viel 
Herzblut wissenswerte Informationen 
zu den vielen historischen Gebäuden 
und Anlagen aus der ganzen Schweiz 
gaben, war spitze.

Das Mittagessen im „Alte Bäre“, 
Tagessalat, Hackbraten à la Bal-
lenberg, Spätzli, Gemüse und ein 
Tagesdessert, brachte alle Gruppen 
rechtzeitig an die Tische im Freien. 
Die anschliessende Weiterfahrt mit 
den Cars nach Brienz und mit dem 
Dampfschiff „Lötschberg“ auf dem 
Brienzersee nach Interlaken, vermit-
telte uns allen wie schön und ge-
mütlich die Schweiz sein kann. Nach 
Gruppenfotos in Interlaken trennten 
uns die Wege der Oberländer und 
der mit dem Zug angereiste Doris. 
Auf der nicht allzu direkten, aber 
tollen Heimfahrt, konnten alle den 
wunderschönen Ausflug nochmals 
in Gedanken Revué passieren lassen.

Resümee:
Es war ein schöner und wetter-

mässig einzigartiger Ausflug mit 
genügend Zeit, um miteinander Ge-
spräche zu führen. Ein Dankeschön an 
alle die für das gelingen dieses Tages 
beigetragen haben. •
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S’Neuscht us dr Republik
Peter Rüfenacht

Eine weitere erfolgreiche Saison und ein erneut schwieri-
ges Jahr mit positivem Ende. Yannik und Silas Rüfenacht 
aus Diepflingen haben auch im 2017 den TV Sissach in der 
Nationalen Kunstturn-Saison im Programm P5 respektive 
P4 vertreten.

Silas, unterdessen 13 
jährig, hatte sich auch 
für das 2017 das Ziel 
gesetzt, sich mit kons-
tanten Leistungen für den 
Verbleib im Schweizeri-
schen Nachwuchskader 
zu empfehlen. Hauptziel 
war jedoch klar, seine 

schulische Ausbildung in der Sportklas-
se in Muttenz mit der Unterstützung der 
Leistungssportförderung BL weiter füh-
ren zu können. Um dies zu erreichen, 
musste er unter über 30 Bewerbern in 
einem harten Auswahlverfahren einen 
der begehrten neun Plätze ergattern. 
Dies gelang ihm nicht allein aufgrund 
der Topresultate, welche er aus der 
Frühlingssaison vorzuweisen hatte, 
sondern sicherlich auch dank eines 
überzeugenden Vorstellungsgesprächs 
vor dem fünfköpfigen Selektionsgremi-
um im Sportamt in Pratteln.

Silas zeigte wiederum eine konstant 
gute Saison und stand bei vier von 
sechs Wettkämpfen auf dem Podest, 
leider jedoch ohne Sieg. Die beiden 
anderen Wettkämpfe beendete er mit 
einer Diplom-Auszeichnung. Anders 

als im vorherigen Jahr lief es ihm aus-
gerechnet an den Schweizer Junioren-
meisterschaften (SMJ) nicht optimal, 
allerdings reichten die erturnten Punkte 
zusammen mit seinen Trainingskolle-
gen Jan Imhof (TV Maisprach) und Milan 
Exnar (TV Itingen) zu Platz zwei und zum 
Vizemeistertitel in der Mannschaftswer-
tung im Programm P4. Sein siebter Rang 
berechtigte ihn zudem zur Teilnahme 
am „Das Duell“ in Lugano, einer neu-
en Wettkampfform im Cupsystem der 
besten acht Turner der SMJ. Dort war 
aber trotz einer guten Ringübung ge-
gen den späteren Sieger bereits schon 
im Viertelfinal Endstation. Ein schöner 
Wettkampfsaisonabschluss war sicher-
lich seine Teilnahme an den Schweizer 
Mannschaftmeisterschaften (SMM) 
mit dem Team NKL, an denen er als 
jüngster Turner an zwei Geräten Punkte 
beisteuern und so zum Sieg in der NLC 
und dem damit verbundenen Wieder-
aufstieg in die NLB nach nur einem Jahr 
beitragen durfte. Der Saison Höhepunkt 
gelang Silas jedoch an den nationalen 
STV-Kadertesttagen in Magglingen im 
November, bei denen ein „Technik und 
Athletik-Test“ durchgeführt wird und er 
sich in beiden Teilen sowie auch in der 

Gesamtwertung den zweiten Platz er-
kämpfte. Diese Topleistung, seine gute 
Leistungsentwicklung und seine guten 
Wettkampfresultate waren sein Billet für 
die Bestätigung des Schweizerischen 
Nachwuchskaders.

Yannik startete im Alter von 15 
Jahren zum zweiten Mal im zwei 
Jahrgänge umfassenden Programm 
5 und wollte den in der letzten Saison 
geschafften Anschluss an die Nationale 
Spitze nicht nur halten, sondern durch 
den erfolgreichen Abschluss des ver-
gangenen Jahres neu motiviert richtig 
durchstarten und sich bestenfalls gar für 
internationale Wettkämpfe empfehlen. 
Leider nahmen diese schönen Pläne 
bei einem Skiunfall mit Spiralbruch des 

Sp
itz

en
sp

or
t 

Yannik Rüfenacht

Yannik, Sina & Silas
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linken Unterschenkels bereits im Feb-
ruar ein jähes Ende. Es würde also ein 
weiteres schwieriges Jahr folgen auch 
wenn für ihn bereits im Spital schon 
klar war: „Aufgeben? Sicher nicht - ich 
kämpfe mich zurück!“. So musste er 
sich, während seine Trainingskollegen 
und Konkurrenten sich an Wettkämpfen 
wichtige Wettkampfpunkte für die raren 
Kaderplätze gutschreiben liessen, rund 
drei Monate ausschliesslich mit Kraft- 
und Rehabilitationstraining „umher 
schlagen“. Er biss sich sehr zielbewusst 
durch und konnte dank sehr günstigem 
Heilungsverlauf bereits Mitte Jahr erste 
technische Trainingseinheiten absolvie-

ren. An Wettkämpfe war im 2017 jedoch 
nicht zu denken. Einzig an den im Sep-
tember stattfindenden SMM konnte er 
unter anderem zusammen mit seinem 
jüngeren Bruder etwas Wettkampfluft 
schnuppern und das Team NKL an 
einem Gerät, dem Pferdpauschen, wo 
sein Bein am wenigsten Belastungen 
ausgesetzt wäre, vertreten. Dieser Sieg 
und der Wiederaufstieg war für ihn 
sicherlich ein wertvolles und positives 
Erlebnis im Hinblick auf seinen einzigen 
Mehrkampf im 2017, dem anstehenden 
„Knüller“, wie der Kaderselektionswett-
kampf der über 15-jährigen ab dem 
Programm 5 genannt wird.

Zusätzlicher Druck entstand durch 
diese Situation natürlich auch an der 
„Ausbildungsfront“, denn Yanniks 
oberstes Ziel, einen der anzahlmässig 
begrenzten Plätze in der Sportklasse 
des Gymnasiums Liestal zu belegen, 
konnte bei hohem Interesse von seiner 
Kaderzugehörigkeit abhängen. Mit 
diesem Kaderplatz durfte jedoch nicht 
einfach gerechnet werden, hatte Yannik 
doch ein halbes Jahr Trainingsrück-
stand, sowie keine gemäss den Selek-
tionsbestimmungen zu 60% zählenden 
Wettkampfresultate vorzuweisen. Für 
den Qualifikationswettkampf im No-
vember erarbeitete er sich zusammen 
mit seinem Trainer Daniel Groves in 
der kurzen verbleibenden Zeit jedoch 
an allen Geräten eine Übung, mit 
welcher er vom Schwierigkeitsgrad 
her mit den Besten mithalten konnte 
und büsste so im D-Wert lediglich 4/10 
auf die schwierigsten Übungen seiner 
Jahrgangskollegen ein. Die Ausführung 
blieb an seinem einzigen Mehrkampf in 
diesem Jahr dabei zwar selbstverständ-
lich etwas auf der Strecke, aber der Plan 

ist aufgegangen und so wurde Yannik 
für 2018 ins nächsthöhere, das (erwei-
terten) Juniorenkader aufgenommen.

Der ungewisse Ausgang dieses 
Jahres und die mit dem Resultat eng 
verbundenen und weitreichenden Kon-
sequenzen sind dann auch der Grund, 
weshalb wir die Selektionsentscheide, 
welche zum Zeitpunkt des Redakti-
onsschlusses der vorigen Ausgabe 
noch nicht gefallen waren, abgewartet 
haben und Ihr diesen Jahresrückblick 
so nun erst jetzt, im ersten Quartal des 
neuen Jahres, in den Händen haltet. 
Unterdessen ist jedoch wie vorgängig 
erwähnt klar, dass beide „Republika-
ner im Dienste“ des TV Sissach dem 
Schweizerischen Nachwuchs- respek-
tive Juniorenkader 2018 angehören. 
Dies ist selbstverständlich für beide 
erneut eine äusserst bemerkenswerte 
Leistung; im Falle von Yannik sogar 
besonders erfreulich, da er einerseits 
mit seinem Willen und seiner mentalen 
Stärke sicherlich seinen Teil beigetragen 
hat, andererseits die Selektionsverant-
wortlichen des STV aber nicht bloss stur 
auf die Zahlen, sondern anscheinend 
auch auf sein Potential und eben jene 
erwähnten Stärken geschaut zu haben 
scheinen.

Beide verfeinern aktuell ihre Technik 
in den neu erlernten Elementen um sich 
in der anstehenden Wettkampfsaison 
2018 im Programm 5 respektive 6, auf 
dem jeweils höchsten Niveau unter der 
Fahne unseres Vereins mit den Besten 
im Nationalen Kunstturnsport messen 
zu können. Die daraus resultierenden 
Ergebnisse können jederzeit auf

www.nkl-liestal.ch
verfolgt werden. •

Silas Rüfenacht
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Jacqueline Bouvrot-Sutter
Elisabeth Sutter   Bützenenweg 101   4450 Sissach

Damen & Herren Salon

Telefon 971 81 06

«Mehr von hier»
Mit der «Volksstimme», der Zeitung für das 
Oberbaselbiet, belegen Sie die Spitzenplätze

3x wöchentlich in Ihrem Briefkasten, tagesaktuell 
online und neu auch als E-Paper

www.volksstimme.ch
abo@volksstimme.ch
061 976 10 70
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für das Oberbaselbiet.

Inserat Schützenveteranen BL Volksstimme Sissach
halbe Seite: 128.8x90mm

Inserat für Sportvereine, TV Sissach Volksstimme Sissach
halbe Seite: 121x89mm
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für das Oberbaselbiet.

061 976 10 70
abo@volksstimme.ch
www.volksstimme.ch

«Mehr von hier»
Mit der «Volksstimme», der Zeitung für das Oberbaselbiet, 
treffen Sie immer ins Schwarze

3x wöchentlich 
in Ihrem Briefkasten, 
tagesaktuell online und 
neu auch als E-Paper
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Samstag 16. Dezember 2017
auf der Sissacher Fluh

 1. Wernli Tom 4161
 2. Zwygart Christian 4148
 3. Chrétien Jürg 4082
 4. Hauswirth Martin 4071
 5. Roth Thomas 4053
  Kunz Martin 4053
 7. Hunziker Lukas 4011
 8. Lurz Bärti 3977
 9. Hartl Walter 3965
 10. Degen Hansjörg 3873
 11. Thommen Heinz 3858
 12. Bruttel Peter 3838
 13. Werdenberg Paul 3832
 14. Binggeli Fredy 3800
 15. Kunz Thomas 3789
 16. Eschbach Hanspeter 3769
 17. Cleis Rolf 3768
 18. Schmidt Walter 3761
 19. Plattner Noemi 3759
 20. Knus René 3754
 21. Chrétien Markus 3725
 22. Löffel Thomas 3706
 23. Hartl Martin 3684
 24. Buser Ernst 3674
 25. Thommen René 3642
 26. Mohler Jonas 3634
 27. Mohler Thomas 3633
 28. Rentsch Jules 3629
 29. Koller Jürg 3612
 30. Handschin Thomas 3591
 31. Stäheli Peter 3588
 32. Buser Peter 3584
 33. Manz Matthias 3579
 34. Speiser Markus 3505
 35. Senn Daniel 3486
 36. Brodbeck Walter 3432
 37. Thommen Peter 3404  •

Leitung gesucht
für‘s Kitu

Jeweils Montags 16:00-17:45 Uhr
in der Turnhalle Primar Dorf.
Das Angebot richtet sich an Kinder im Kindergartenalter. 

Es ist eine sinnvolle Ergänzung zum Turnen im Kindergarten 
und bietet einen Einstieg in die verschiedensten sportlichen 
Tätigkeiten.

Wir suchen für nach den Sommerferien 2018 Leiterinnen 
und Leiter für das Kitu, wie auch für die anderen Jugend-
riegen.

Du bist/hast...
... mindestens 18 Jahre alt.
... motiviert mit Kindern und Jugendlichen zu arbeiten.
... eine grosse Begeisterung in der Bewegung und im Sport.
... grundlegende sportliche Kenntnisse.

 
Wir bieten...

Die Leiterinnen und Leiter erhalten vom Turnverein als 
Dank für ihre wertvolle Arbeit eine kleine Leiterentschädigung, 
die Möglichkeit an Weiterbildungen teilzunehmen sowie vie-
le unvergleichliche sportliche Begegnungen und Erlebnisse.

Bei Interesse kann man sich bei der Jugendhauptleitung 
melden. Wir freuen uns:

Isabelle Speich, isabelle.speich@hotmail.com
Karin Bubendorf karin.bu@gmx.net  •



S‘Neuscht  1/201832



S‘Neuscht  1/2018 33

Anmeldung
Helfereinsatz
Kantonales Jugendturnfest beider Basel 2018

Personalien m  r          w   r

Name: Vorname:

Telefon Privat: Telefon Mobile:

Alter: Beruf:

E-Mail:

Riegenzugehörigkeit:

Helfer T-Shirt Grösse: XS S M L XL XXL

Für den Aufbau vor dem Turnfest stehe ich an folgenden Zeiten zur Verfügung:

ganzer Tag
08.00 - 22.00 Uhr

Vormittag
08.00 - 12.00 Uhr

Nachmittag
13.00 - 17.00 Uhr

Abend
19.00 - 22.00 Uhr

Freitag 22.06.2018 r r r r

Samstag 23.06.2018 r r r r

Bemerkung:

Am Turnfest stehe ich für folgende Zeiten zur Verfügung:

ganzer Tag
07.00 - 22.00 Uhr

Vormittag
07.00 - 13.00 Uhr

Nachmittag
12.00 - 18.00 Uhr

Abend
17.00 - 22.00 Uhr

Sonntag 24.06.2018 r r r r

Bemerkung:

Für den Abbau nach dem Turnfest stehe ich an folgenden Zeiten zur Verfügung:

ganzer Tag
07.00 - 18.00 Uhr

Vormittag
07.00 - 13.00 Uhr

Nachmittag
12.00 - 18.00 Uhr

Montag 25.06.2018 r r r

Bemerkung:

Einsatzwünsche (mehrere Nennungen möglich, es gibt jedoch keine Berücksichtigungsgarantie):

r dort wo ich gebraucht werde r Wettkampfanlagen r Kaffee- und Kuchenstube

r Wirtschaft / Verpflegung r Küche / Grill / Buffet r Entsorgung / Reinigung

r Auf- und Abbau

Was ich auf keinen Fall machen will:

Die angegebenen Einsatzzeiten sind provisorisch und können sich noch ändern!
Das ausgefüllte Formular bitte an Fabian Hofacker retournieren.

Fabian Hofacker, Verantwortlicher Ressort Personal KJTF 2018
Hauptstrasse 149a, 4466 Ormalingen, Email: fhofacker@gmail.com, Mobile: 079/632 20 26
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Unsere Adresse:
 Kirchgasse 11, 4450 Sissach
 061 971 78 90
 bibliothek@sissach.ch
 www.bibliothek.sissach.ch

Unsere Öffnungszeiten:
 Dienstag 15.00 - 20.00
 Mittwoch 12.00 - 18.00
 Donnerstag 15.00 - 18.00
 Freitag 15.00 - 18.00
 Samstag 09.30 - 11.30
In den Schulferien:
 Dienstag 15.00 - 20.00
 Freitag 15.00 - 18.00

von der Gestaltung des Logos bis zum Prospekt – 
persönlich, preiswert und professionell. 
Kostenlose Beratung: Telefon 079 743 16 13 
info@werbedimensionen.ch

Werbemitte l  aus S issach
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Verstorbene Mitglieder 2017

Handschin Leo   Passivmitglied 
Nebiker Elisabeth  Passivmitglied
Niederberger Reto  Passivmitglied
Oberer Ernst   Passivmitglied/Wandergruppe MR
Schaller René   Aktivmitglied Männerriege
Wiedmer Heini   Ehrenmitglied

Wir werden den verstorbenen Vereinsmitgliedern
ein ehrendes Andenken bewahren.
Der Vorstand

Systemhallen und Lagerzelte
4450 Sissach www.metako.ch
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